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Fu ausgegangen wäre... 


| Eins könnt ihr mir glauben, mit Onkel Dagobert ist 
I man ganz schön gestraft! Diesmal bittet er mich hände- 
ringend, ihm bei seiner Nominierung zum Vorsitzenden des Milliardärs- 
Klubs zu helfen. Alles, was ihm dazu noch fehle, sei ein tolles Hobby! Tja, 
was tut man nicht alles für seinen Onkel! Natürlich versuche ich nach 
Kräften, ihn bei seiner Suche zu unterstützen. Aber erstens stellt er sich 
unglaublich ungeschickt an und zweitens steht diese ganze Aktion offenbar 
unter einem unglücklichen Stern. Und so kommt es, wie es kommen muss: 
Ich hab den ganzen Ärger am Hals und bin am Ende doch mal wieder der 
Leidtragende... 
Ist das nicht mehr als ungerecht? Ihr werdet mir sicher Recht geben! 
Außerdem erwartet euch natürlich noch jede Menge Lesespaß mit den 
folgenden Geschichten: 


Das Amulett der Elfen 
Das Scherbengericht KEN 
Wunder der Natur wu 101 






Geheimsache Shuttle Omega ; 129 
Ein heilloses Durcheinander 167 
Ein tolles Hobby 191 


Der Retter aus der Zukunft 8 & 220 


7] Der geniale Daniel Düsentrieb hat mal wieder eine 

de bahnbrechende Alarmanlage konstruiert und in Onkel 

Dagoberts Geldspeicher eingebaut! Sein Pech ist 

| allerdings, dass auch Gundel Gaukeley gerade 

'f\ eine ganze Reihe übelster Hexentränke nur 
gebraut hat, mit denen sie Onkel Dagoberts ı , ' - 

erg geliebten Glückszehner endgültig in ihren Kan 

Mmuad Besitz bringen mächte. Klar, dass es zu 

>, einer gewaltigen Auseinandersetzung 














kann bei ‚der nur f 
so die Fetzen fliegen! [5 
Hätte Daniel Düsen- 
trieb, der sonst ja 
eher ein stiller und 
_ bescheide- 
ner 






Bi IVensch ist, nicht Hilfe aus der — | 
| Zukunft erhalten, wer weiß, wie RL 
| diese haarsträubende Geschichte dann 


Gi 
Alles Gute und bis bald! Euer Smald 










Wir gehen jetzt, 
Onkel Donald! 


Am Rande von Mordor, wo 

die schrecklichen Orks über 

das düstere Reich Saurons 
wachen.... 


ıb's zu, du hast mal 
wieder kein Wort von 
dem mitgekriegt, was wir 
gesagt haben! 


Hoffentlich weißt 
du noch, wo du uns 


Onkel - 
Donald! 


Pah! Seit er den Klub der | 
Abenteuerspiel-Freunde 


i gegründet hat, setzt er kaum noch 


_ einen Fuß in die Wirklichkeit! 





/ Drum hat der Herr 
Traumtänzer auch 

| bestimmt vergessen, 
was er für morgen 
versprochen hat! + 


Aber uns hast du 
versprochen, beim dies- 
jährigen Fähnlein-Fiesel- 

schweil-Eltern-Erzähl- 
abend mitzumachen! 


Daraus 
wird nichts! 


Und morgen 
kommt ihr nach, 
du und die anderen 
Eltern, und erzählt 
uns Geschichten! 


Irrtum! Das weil 
ich ganz genau! 


Ich hab meinen Kameraden vom 
Klub der Abenteuerspiel-Freunde 
versprochen, dass wir meine neue 
Fassung von „Der Herr der 20 Ringe“ 
spielen... das ganze Wochenende lang 
und hier in diesen vier Wänden! 


wir heut extra 
ein Zeltlager im 
Steintrolltal! 


Da ich Gäste erwarte, bin ich 
unabkömmlich! Das versteht 
sich wohl von selbst! 





Aber du musst Vor allem auf den Die Eltern % ‚7 Bloß wir 
kommen! Wirhaben \ Abend, an dem die Eltern der anderen stehen dann 
uns doch so darauf | am Lagerfeuer Geschichten] | Fieseischweif- da wie die 
| gefreut! /A\ aus ihrer Jugend erzählen! | | linge kommen armen Waisen- | 

Das wird bestimmt alle... knaben! 
unheimlich lustig! \| Schnüff! | 


Redet kein Blech! 
icht jeder wüsste, dass ihr 


einen liebenden Onkel habt! | 
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u / Allerdings hat der Besseres zu tun, als sich 


alberne Schwänke aus anderer Leute Leben 
anzuhören! Und jetzt raus! | 


ig Ich sag euch, das liegt 
Bu nur an diesen ewigen Fantasy- 
| Spielen! Da verroht man, 
das ist wissenschaftlich 
erwiesen! 





i Üblicherweise 
führt der Held ein 
Schwert mit sich, 

das In den meisten 

Fällen über magische 

Kräfte verfügt!“ 


Furchtlos und flink wie ein 
Gewittersturm fährt der Held 
zwischen das Viehzeug und 

schickt es in Scharen ins Reich 
der ewigen... 


guten Tag| 


Genau! Hehe! Damit erwehrt 
er sich des widerlichen Gewürms, 
von dem es in den Fantasy- 
Geschichten nur so wimmelt! 





Ein guter Taq 
fürwahr! Du ahnst 
nicht, wie Recht du 


Tatsächlich”? Von 
welchem Abenteuer 
sprechen wir denn? 


Erlaube, dass ich mich 
vorstelle! Man nennt 
mich Sandalf! 


/ Ach, jetzt versteh 
ich! Aber nein, wir 
nehmen zurzeit 
keine neuen Mit- 
glieder in unseren 
Klub auf! 


Denn heute ist der Tag, an dem | 
das Abenteuer beginnt! 


Versuchen Sie's doch in 
vier Wochen wieder! Dann 
fangen wir ein neues Spiel an 

und brauchen vielleicht noch 
einen Mitspieler! Ä 





/ Von Spiel 


| war nicht die 


Rede! 


Ich erwarte 


Dann sind Sie erst recht an der 
falschen Adresse! An echten 
Abenteuern habe ich nämlich keinerlei 

Interesse! Und selbst wenn... EEE 
| „hätte ich 
an diesem 
Wochenende 
keine Zeit 


Gäste, wenn Sie's 


genau wissen 


wollen! Und nun, 
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Am Abend... | 7 So, die Tafel wäre bereitet, wie es so schön 
== if heißt! Ich nehme an, das wird als Imbiss 
ne zwischendurch genügen! 


f Hal Ich freu mich schon, L 1 7.” : He? Wer 
bis ich meine selbst ge- u, nl [ kommt denn 
bastelte Rüstung vorführen da zu früh? 
kann! Da werden die ar 


Hi. 


| 
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er Und was heißt „zu Diensten"? 
| eva Marmingebeten? Ze ® Ich hab kein Personal bestellt! 
u i Also was, bitte, sollte mich 
daran hindern, euch... 


| Mach dir nur keine \ HEH 
Umstände, Freund! re | 
Wir finden uns ‚ 
alleine zurecht! 
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Also, dahört & Ich weil nicht, aus welchem 
sich doch alles - Heim die zwei Komiker in meiner 
Küche entlaufen sind, aber ich hof- | 


m 
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fe doch sehr, das sind die Wärter, 
\ die sie wieder einfangen sollen! 


DE EHERIESS 2: 


in akyaserumm 


Berry und Bam, 
stets zu Diensten! 


Brodo und Bibbin 
sind auch schon 


| a En m u m m m 
EELEEFEEFEEFEFFER 


Ein Kännlein Kamillentee käme mir 
sehr gelegen, nach der langen Reise! 
Aber frisch aufgebrüht, wenn Ich 
bitten darf! 


Das schlägt dem Fass 
die Krone ins Gesicht! 
Was glaubt ihr, 
wo ihr seid? 


Zufällig ist das hier 
mein trautes Heim.. 


Und warum ziert deine Tür dann das 
Zeichen: „Durchziehende Zwerge allzeit 
willkommen“? 


...und keine Raststätte für 
dahergelaufene Halbwüch- 
sige mit Vollbart! Haben wir 

uns verstanden? 





‚ Hrmpf! Da hat 
sich doch tatsächlich 
einer an meiner Tür 


vergriffen! Wenn ich 
den erwische... 


Diese Schmiererei, die 
offenbar eine schamlose 
Einladung darstellt, anderer 
Leute Speisekammer 
zu plündern! 





enn ihr nicht freiwilli 
us meinem Haus 





Fi 
werde... 


>“ i | IV, fl} /f Beiden | 
t SATA [ Minen meiner 
Fra. Ahnen! Ich 
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Nein, tu's nicht, Berry! 
Es wird wohl einen Grund 
geben, wieso wir bei diesem 
übellaunigen Hitzkopf 
gelandet sind! 


Und bis wir wissen, 
welche Rolle er spielt, 
wollen wir Nachsicht üben! 


mich und meinen Kuchen kommst, 
seh ich schwarz für dich! Klar? 





Aber wenn du noch mal zwischen 


..giner Fahrt, 
von der vielleicht 
das Schicksal aller 
bekannten Welten 
abhängt! 


Nachdem nun der größte 
Hunger gestillt ist, möchte ich 
euch willkommen heißen! 
Ich bin sehr froh, dass ihr alle 
kommen konntet! 


Dem haben sie 
auch nicht die 
Haare vom Kopf 
gemampft! 


Ich habe euch hier versammelt, weil euch 
der Ruf vorauseilt, die mutigsten, tapfersten 
und aufrechtesten Hecken unter den 
Zwergen zu sein! 


Eigenschaften, die ihr 
brauchen werdet, um die 
Herausforderungen der kom- 
menden Fahrt zu bestehen... 
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| Schön und qut! Aber wenn die Reise wirklich so Halt, Donald, denk nach! 
wichtig ist, wieso schleppen wir dann diesen | Wer nützlich ist, wird auch 
unnützen Menschling da mit? benutzt, richtig? Richtig! Und 
, % das bedeutet eine Reise wider 
Willen ohne Rückkehrgarantie, 
Ä richtig? Richtig! Na, 
in dem Fall... 


Das nimmst du zurück! 
Ich bin überhaupt nicht 
unnütz! Ich... 


Berry hat Recht, \ Aber nein, Donald! 
Herr Sandalf! Ich bin \\ Eines Tages wird sich 
so unnütz, dass ich \ dein Nutzen erweisen! 

mich selbst nicht FA Hab ein wenig Geduld! 
mitnehmen würde! | | | 


Doch nun genug de / Im Morgen- 
Rede! Wir wollen uns grauen brechen 


zur Ruhe begeben, wir auf! 


‚ damit wir morgen bei 
Kräften sind! f 
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Und, am Tja... hat mich gefreut, euch 
nächsten | kennen zu lernen! Aber wenn 
ihr wieder mal vorbeischaut, gebt 
| vorher Bescheid, damit ich den 
Kuchen versteck... äh... mich mit; 


“ Tut mir Leid! Dieses Abenteuer bleibt 
dir nicht erspart, denn es steht im Buch 
des Schicksals geschrieben! 


Also macht's gut! 
\Lebt wohl und adieu! 


, Aber ich 
will nicht! 





7 Ich erwarte heute Gäste, wie 
bereits erwähnt! Drum rühre ich 
mich nicht von meinem Grund 
und Boden und wenn ihr euch 
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Hrmpf! Weil ich auch immer 
so leicht zu überreden bin... 
vor allem, wenn keiner was 
sagt und alle mich bloß 
drohend anstarren... 


Aber was zu viel ist, ist zu 
viell Ich hab's satt, für euch 
den Packesel zu spielen! 
Außerdem will ich wissen, 
wohin wir gehen! 


Das musst du auch nicht, 
mein mürrischer Freund! Wir haben 
jenen Ort erreicht, an dem dein 
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Und bevor ich 
das nicht weiß, 
tu ich keinen 
Schritt mehr! 





f Nun schnell! Schlüpft durch das Tor ins 
Reich der Magie, solange meine Kräfte 
es offen halten können! 


f Noch ist es für mich nicht 
an der Zeit, euch zu folgen... 

doch seid ohne Furcht, 

wir sehen uns wieder! 


Derweil soll Biblo 
euch an meiner statt 
den Weg weisen! 





Guten Morgen, 
du Edelste der Eichen! 
Kannst du uns sagen, 
wie wir von hier aus 
nach Galadhon 
kommen? 


Himmel! 

Das erinnert mich 
an die Märchen 
meiner Kindheit! 

An alle gleich- 
zeitig... 


Folgt nur dem Pfad, 
o mächtiger König der Zwerge, 
so werdet ihr noch vor Einbruch 
der Nacht euer Ziel erreichen! 





Aber liegt Galadhon nicht Na, wie auch immer N / Der eINZIgE Weg, 
im Lande der Elfen? pack schon mal alles auf den ıch mich 
zusammen, Donald! 1 mache, ist der 
Biblo will bestimmt, nach Hause! 
dass wir uns gleich aul ' 
| den Weg machen! 


Also sag schon! Wie komme Tut mir Leid! Von 
ich von hier aus zurück nach einem Ört mit einem 
Entenhausen? so seltsamen Namen 

habe ich noch nie 


Aber... aber 
das muss doch 
ganz in der 


Enten- ri ä Nähe sein! 
hausen? | 


Du willst mich 
wohl verschaukeln? 
Sofort rückst du 
raus mit der 
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Wir graben Gold aus finstrem Grund 
und wird so manche Hand auch wund... 


...gibt's Schönres 
hier auf Erden 


Ich hab einen Onkel, 


der würde da garantiert 
aus vollem Halse 
mitschmettern! 


„als Silberglanz und Gold- 
gewicht! Der Berge Herz ist 
unser Hort, keiner kriegt uns 

fort von dort! 





Kecker! 
Kecker! 





Lachst du mich etwa 
aus, du nichtsnutziges 
Nadelkissen? 


“ Nein, Donald! Bleib hier! 
Da darfst du nicht rauf! 


Pahl Ich lass mich 


nicht länger von ein paar 


Vorgartenzwergen 
herumkommandieren! Ich 


mache, was ich will... | 


Na warte, dir treib ich die 


Frechheiten aus, du Stachelhamster., 


du vermaledeiter! 


ff 
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„und ich will dem Igel 
das Fell zerzausen! 


Mh, udldl, uf, 








Kreisch! _ 
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Grund- 7 Die Felsenmänner von ‘ Aber keine Bange, sie können ' 
gütiger! Felsingor! Ziemlich harte | uns nicht folgen, weil sie nur dann 

Was waren | 
denn das für 


Kreaturen? 


Brocken, die es gar nicht kurze Zeit zum Leben erwachen, 
mögen, wenn man _ wenn man sie berührt! / 
sie stört! 


Du hast Recht! Auch ich fühle, dass unsere 
Welt nicht mehr der friedvolle Ort von einst ist! 
Doch lasst uns weiterziehen... wir haben noch 

eine lange Reise vor uns! 


Mich wundert, dass 
sie derart wütend 
geworden sind! Irgendwie 
beschleichen mich dabei 
böse Vorahnungen... 


Donald gab den Felsen Leben, y 
lies die Furchtbarn sich erheben! 
Als er sahı, was er getan, kam ihn N 
das große Fürchteln an... 
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Es ist wirklich Pech, dass wir so kurz vor Galadhon 
noch einmal Rast machen müssen! Aber in der 
Finsternis wär der Abstieg ins Tal zu gefährlich! 


Kommt, lasst uns Holz für ein 
Feuer sammeln! Du, Brodo, 
bleibst hier und passt derweil 
auf unseren furchtsamen 
Freund auf! 


Ach ja? Mit dem Packen auf 
dem Rücken wieselst du 
auch nicht leichtfüßiger durch 
den Wald als ich! Was ist da 

drin? Wackersteine? 


Eigentlich sollte er ja das Holz 
zusammenklauben! Schließlich 
liegt's nur an ihm, dass wir so 
langsam vorangekommen sind! 


Nein! Essen! 





| WW Deine Lob- 
sei nicht böse, hudelei trifft bei 
Donald! Deine mir auf taube 


Kuchen schmecken Ohren! 
halt so köstlich, dass | 
sich sogar die Tiere 

des Waldes die 

Tatzen danach 

lecken würden! 


Ihr habt vielleicht 
erven! Erst klaut ihr mir 
die Leckereien und dann 
lasst ihr sie mich auch 
noch schleppen! 











Ich beweise es dir! 
Pass auf, wenn der alte 
Isegrim davon gekostet hat, 

wird er sich die Lefzen lecken 
und um mehr betteln! 







Der bettelt nicht, der beißt, wenn er was 
haben will! 


Ach was! In unserer Welt 


gibt es keine bösen Wölfe! 
Die gehören in die Sagen 
und Märchen deiner Welt! 


Meine Axt! 
Schnell! 


Hnıngh! Da zuckt 
nichts, da kann ich 
ruckeln, wie ich will! 


Verflixt! An den Sagen und 
Märchen aus meiner Welt ist eben 
doch mehr dran, als sich die hiesige 
schulweisheit träumen lässt! 


Dann halt mit Feuer! 
Da wird gar nicht 
lange gefackelt! 
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Kaikaikai! 


Alles in Ordnung? Ich denke, damit sind wir 
quitt! Zumal ich dich gewarnt 

hab, den Wolf zu füttern! 
Wie man überhaupt auf die 


Ja... dank dir, | if; | Idee kommen kann... 


Donald! 


Du verstehst das 
nicht, Donald... 


Sonst sind die 
Wölfe bei uns zahm 
wie Schoßhunde! / 








| fEinges 
ri spater | 


ö -/ f — 
n nn Grmpf! So wie 
Schnurchel! Zapfüuü! die Bänan, ist die 
schnorchi r N | | Lichtung morgen 

u) | =, doppelt so groß! 


E Und den Kuchen nehm 


Das halt Ich nicht aus! | ich mit! Zum Wölfestopfen, 
Lieber schlag ich mich in die | wenn's sein muss! 


Büsche und such mir einen 
‚ stillen Winkel in der Wildnis! 


Grummel! 
Eben drum mag ich 
keine Äbenteuer, weil 
sie 50 Schrecklich 
ungemütlich sind! 
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Stimmt Ach Donald! Schnüft! | abe en | 
ingendwas Es sieht aus, als ob gar | en nn a 
nicht? nichts mehr stimmt! Etwas „Einfach schauderhaft! 
liegt in der Luft! Ich... 
ich kann es fühlen, 
weißt du? Es ist 





ein, deshalb nicht! aber ich hab einfach Angst, dass | 


F Nur weil dich Vielleicht liegt es ja 7 ich nie wieder in den weiten Wäldern 


dieser Wolf 


angefallen hat? | bloß daran, dass ich mit , von Bruchberg Pilze sammeln werde, 
meinen 97 Jahren noch \ weil dort hinter den Bergen etwas 


' jung und unerfahren % Furchtbäares lauert! 
| bin... | Er 


/ Tja, ich hab keine Ahnung, was hier | Wenn ich's dir sage! Kaum ein Tag, an 
los ist, aber ich weiß, dass ich schon dem ich's nicht mit einer Nervensäge von 
in schlimmeren Schlamasseln gesteckt Nachbarn, einem vom Glück verfolgten 
hab und trotzdem mit heiler Haut | Vetter oder einem vom Geiz gezeichneten 
davongekommen bin! Erbonkel aufnehmen muss! 



















Und du Äh... n-nein, genau Du Glückspilz! Sie‘ Stimmt... 








| stehst diesen genommen nicht! Meine müssen dich sehr W nüstel... das ist 
Greueln ganz drei Neffen Tick, Trick lieb haben, umauch A wohl wahr! 
alleine und Track helfen mir, in der Gefahr nicht 
wo sie nur können! von deiner Seite zu 


gegenüber? 4 


weichen! 


Aber nun iss ein Stück \ Bist du dir 
| Kuchen und mach dir keine da wirklich 
Sorgen! Es wird schon alles sicher? 

ein gutes Ende nehmen! | 


Vertrau mir einfach! 


Gut! Ich hoffe, 
dass du Recht hast! 
Aber selbst wenn 
nicht.. 


5o sicher, wie der 

Mand gelb ist und 

wie eine Zitronen- 
sahnetorte 
aussieht! 


f Ich glaube, sogar 
das Ende der Welt ist 
leichter zu ertragen, 

wenn man einen 
Freund wie dich an 
seiner Seite hat! 
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Tags darauf steigen die 

Reisenden ins Tal hinab 
und erreichen Galadhon, 
die Heimat der Elten.. 


Die Elfen sind friedliebende W 
Wesen, die in unserer Welt 
als heilig verehrt werden! 
Behandle sie stets mit 

Respekt, Donald! 


a 
[a 


Im Namen aller Elfen heiße ich 
euch in unserer Stadt willkommen, 
ihr Wanderer zwischen den Welten! 





Es tut wohl, Euch * | 
wieder zu sehen, Biblo, 7 O ja! Aber ich 
| habe oft an 


Euch und Euer 
friedliches Tal 
gedacht, Galadrel, 
Prinzessin der 
Elfen! 


König der Zwerge! Lange 

ist es her, dass Ihr unsere 

Hallen mit Eurer Anwesen- 
heit beehrt habt! 


Doch jetzt, da Ihr den 
Auserwählten sicher zu uns 
gebracht habt, erlaube ich 
meinem Herzen, wieder 


zu hoffen! 


Doch nun kommt! Wichtige 
Entscheidungen soll man 
nicht mit leerem Magen 
treffen. Kommt, folgt mir 
zum Festmahl! 
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Und ich wünschte, 
dieser Besuch fände unter 
erfreulicheren Umständen 

statt! 


| Ja, auch meine’ 
Freude ist durch 
Sorgen getrübt, 

mein Freund! , 


/ Sei mir gegrüßt, Freund der 
Elfen! Worte allein genügen 
nicht, um zu sagen, wie froh 
ich bin, dass du uns in der 

Not beistehen willst! 


Hei Krieg dich 
wieder ein, Donald! 
Jetzt gibt's was zu 


futtern! 





Äh... wer 
ist sie? 


- Prinzessin Galadrel? Sie ist 
die Herrin der Elfen und die 


Hüterin des magischen Gleich- | 


gewichtes in unserer Welt! 
Vieles hängt von ihr ab! 


Komm mit mir, Auserwählter! ' 


Es wird höchste Zeit, dass du 
erfährst, wieso du diese weite 
Reise machen musstest! 


Das Wohlergehen... was rede ich... 
die Existenz unserer Welt selbst liegt 
in ihren Händen! Da kann man von 
Glück sagen, dass sie so nett ist! 


|,“ Geh schon! Aber benimm dich, hörst‘ 
| du? Starr sie nicht die ganze Zeit an! 
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Ich werde dir jetzt \ | Bitte, Prinzessin, 
den Tempel des nennt mich nicht immer 
Lebens zeigen, „Auserwählter“) Das macht 
Auserwählter! Er ist mich nämlich schrecklich 
das geistige Zentrum / \_ nervös! Ich heiße Donald! 
dieser Welt! = 3 


— 
AL 
h | er 


LER a 
u nf HM 
ee f 
u 
! nd 


Wie du willst... Donald! 
Doch nun sieh dir die Bilder 
an der Wand an! Sie erzählen 
die Geschichte von der 
Entstehung unserer Welten! # 


Tr en m 


gr — 


— m | 
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Im Anbeginn der Zeit 
schufen die Götter die Erde 
als einen Ort voller Magie, 

Fantasie und Wunder! 
Alle Lebewesen befanden 


sich im Zustand vollkommener ;f? 


Harmonie! 


„Bis einer der Götter, 
Morgroth mit Namen, 
beschloss, die Macht auf 
Erden an sich zu reißen...“ 


„Die Götter fochten 
erbittert gegen 
Morgroth und am 
Ende konnten sie 
ihn besiegen...“ 


„Er pflanzte Hass und Gier in die 
Herzen der Menschen und benutzte 
sie für seinen Kampf gegen die 
Geschöpfe des Lichts...“ 


„Doch er hatte bereits so viel Böses in 
die Herzen aller gepflanzt, dass selbst die 
Götter es nicht mehr ausmerzen konnten...“ 





Dabei wussten sie 
genau, dass die Mensch 
viel zu schwach waren, 
um die Magie, die die Erde 
erschaffen hatte, zum 
Guten zu nutzen! Darum 
beschlossen sie, die 
Welt zu teilen! 






„zwischen den beiden Welten errichteten 
die Götter eine magische Schranke, 
damit die Menschen die Macht der 

Magie zwar noch ahnen, aber nie 

wieder gebrauchen konnten!” 


„Es entstand 
unsere Welt, eine 


| neue Welt, in der die 


Wunder der Magie 
weiterhin Bestand 
hatten, wie zu den 
Zeiten unserer 
Vorväter...“ 











„„olange die schwarze Hälfte nicht von der weißen 
getrennt wird, herrscht Gleichgewicht zwischen Gut 


und Böse, das es den Menschen ermöglicht, ihre 
Angelegenheiten unter sich zu regeln... 
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„Diese Grenze wird aufrecht- 
| erhalten durch die Kraft eines 








zweigeteilten Amuletts... 

die dunkle Seite steht für die 
Mächte des Bösen und die 

weiße für die des Guten!“ 








Werden die beiden Hälften 
jedoch voneinander getrennt, 
schwindet die Macht des 
Guten und unser beider 
Welten sind dem Unter- 
gang geweiht! 





) ww Ich habe das Amulett 
Meine Aufgabe, ih = gehütet wie meinen Augapfel 
schon die meiner Ahnen und und dennoch ist das Unaus- 
Urahnen, ist es, zu verhindern, sprechliche geschehen 
dass dieser Fall jemals | — _ 
eintreten kann! 


Hi 


Als ich vor wenigen I Dank Sandalfs Hilfe entdeckten wir, 
Wochen morgens den ' dass sie sich in einer Höhle befindet, 
Tempel! betrat, fand ich die keine zwei Tagesreisen von hier entfernt! 
dunkle Hälfte gestohlen! h 


Aber wer hal 
sie genommen? } 


h 


VS 


a = Fra 4 


Fi 
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„Keiner Elf aus 
meinem Volke 
habe ich mehr 

vertraut als 

Grimlin! Er war 

für mich fast wie 

ein Bruder...“ 


Einer unserer Leute hat die 
dunkle Hälfte gestohlen! 


Dal 








Die Macht des Amuletts ist 
so gewaltig, dass eine bloße 
Berührung genügt, um jeden 
zum Diener der Finsternis 
zu machen! 


„Deshalb machte ich ihn zum Wächter des 
Tempels! Er sollte das Amulett bewachen 
und keinem erlauben, es zu berühren!“ 










ee ee er 


„Eines Nachts konnte Grimlin 
der Versuchung wohl nicht 
(a 








„seines eigenen Willens beraubt, 
brachte er die schwarze Hälfte 
des Amuletts an sich und floh 
damit ins Dunkel der Nacht...“ 


länger widerstehen... und 
schon schlug das Amulett 
ıhn in seinen Bann!’ 


R 
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Dies hier ist der Baum 
des Lichts und Spiegel 
des Schicksals unserer 
Welt! Als das Amulett 
zerbrochen wurde, 
begann er, seine Blätter 
abzuwerten! 


hy | Aber du bist nicht von dieser Welt, 
| Donald! Du kannst das Amulett berühren, 
ohne seiner düsteren Macht zu erliegen! 





Je länger die beiden Hälften 
getrennt sind, desto schneller 
wird er seine Blätter verlieren... 

und mit dem letzten Blatt ist 
auch unsere Welt verloren! 


Leider kann niemand 
aus unserer Welt das Amulett 
zurückholen, denn er würde 
dasselbe Schicksal erleiden 
wie Grimlin! 


Y Und deshalb haben wir dich 
gerufen! Wir möchten dich bitten, 
diese Höhle zu finden, Grimilin 
zu besiegen und das Amulett 
wieder zusammenzufügen, 
ehe es zu Spät ist! 
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Ehrlich gesagt, ich weiß N 

es nicht! Sandalf hat dich 

erwählt und Sandalf irrt 
sich nie! 


Aber es gibt keinen 
anderen! Du musst 
uns helfen! 


Ihr müsst euch 
einen anderen 
suchen! 


))) 
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Pin diesem Fall hat er sich geirrt! 
Ich bin nämlich der geborene 
Verlierer! Wenn ich mich 
einmische, wird alles nur noch 
schlimmer! 


ist dies das 
Ende der Welt! 








Und Nun wisst ihr, wie es um 
deshalb... | __ unsere Welt bestellt ist! 
Nur unser Freund Donald 
. kann uns vor einem grauen- 
” vollen Ende bewahren! 















Leider wird die Kraft, die unsere 
f Welt am Leben hält, noch schneller 
schwinden, sobald auch das letzte 
Stück des Amuletts den Tempel 
verlassen hat! 


Er wird die weiße Hälfte des 
Amuletts mit sich nehmen, damit er 
so bald wie möglich zusammenfügen 

kann, was niemals hätte getrennt 
werden dürfen! 





‚Sandalf hat sich in 
seine Burg zurück- 
ezogen und ver- 
sucht mit allen 
Mitteln, den Pro- 
zess zu verlangsa- 
men, damit Donald 
nug Zeit für seine 
Mission bleibt!" 







Um dein Ziel zu erreichen, 

wirst du die Grauen Berge 

durchqueren müssen, auf 

dem Weg, den die Zwerge 
einst schufen! 


Ich werde den 
Auserwählten 
begleiten, 
Prinzessin! 


Hier, Donald, nimm diesen NT 
Umhang und trage ihn auf deiner 
gefährlichen Fahrt! Er wird dir nützlich 
sein, wenn du in Not gerätst,.. und 
das wird sicherlich geschehen! _ 


Und da nur die Zwerge das 
geheime Passwort für das Tor 
zu jenem Tunnel kennen, muss 
\ dich einer von ihnen begleiten! 
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‘Gib gut auf das Amulett Acht, \ Doch endgültig gerettet wird 
Donald! Wenn die Teile erst zusam- sie erst sein, Wen das 
mengefügt sind, werden die Kräfte Amulett seinen Platz im 


eingenommen hat! 


NA kB 


1 
ee er 





“Keine Panik! Da zieht Nein, das bedeutet, dass der Sand im 
nur ein Gewitter auf! | Stundenglas unserer Welt zur Neige geht! 





a2 


| 


* Möge das Glück mit 
euch sein, meine ‘ 
“ mutigen Freunde! ul 


PETER IHK AN 
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u | | 

/ Glaubst du, | 

er ist der Aufgabe ) 
gewachsen, 


Galadrel? 
u? 
ED - 4 f 


Und du, \ / 
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Also, einen Vorteil hat das Dasein als 
Auserwählter schon... man muss den 
schweren Rucksack nicht mehr 
selber schleppen! 


Schwer? 
Aber der wiegi 
doch fast nichts, 
Donald! 


Jetzt mal im Ernst, Brodo! Kannst % Prinzessin Galadrel hat dır doch 
du mir sagen, wie ein halbes Hemd | diesen Elfenumhang gegeben! Es 
wie ich einen Elf besiegen soll, der würde mich nicht wundern, wenn 
wahrscheinlich auch noch bis an das ein richtiger Zaubermantel wäre! | 
die Zähne bewaffnet ist? | —, 
F Ja, könnte 
sein... 


Bei den Abenteuer- * ‚und wenn .du's 
spielen zaubert der Hel | Sicht biitzschneii 
auch immer im letzten | Dee 
Moment was aus dem rauslindest, haben 
Mantel, was ihn rettet! Ich wir BIN diches 
frag mich nur, wie er Problem! 
das macht! 


Ich weiß 
es nicht... 
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Lauf weg! Ich 
versuche, ihn 
aufzuhalten! 


Hoffentlich steckt wirklich 
was in dem Umhang... ein 
Schwert... ein Speer... ein... 





be be) 


Kein sehr rühmliches 
Ende für einen Äuser- 
wählten! 





i y TmnT, Ein Glück, dass Grizzly- 
Dar Kleine gefällt if De bären was für Teddys übrig 
dir, was? Hier, du |} A f haben! Schnell weg hier, 
kannst ihn haben! N bevor er sich's anders 


überlegt! 





" \ch hab ihr einen Bären auf- 
gebunden, sozusagen! Komm, 
ich erzähl's dir unterwegs! 
Ja! Aber wie 
bist du die Bestie 
losgeworden? 
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Und so hasten die 
beiden ohne Pause 
weiter durch den 
Wald, dessen 
Lebenskräfte sicht- 
lich schwinden... 


| „bis sıe im letzten Licht der Erst als die Finsternis undurch- 
‚untergehenden Sonne am Fuß —_ - dringlich wird, bereiten sie sich 
"der Grauen Berge ankommen... — ein karges Lager für die Nacht... 


Mit dem ersten Tageslicht bricht 
man erneut auf, wobei es nun 
Brodo ist, der offenbar von dunklen 
Vorahnungen gequält wird.. 


Der arme Donald kriegt kein 
Auge zu angesichts der schier 

' unlösbaren Aufgabe, die vor 
ihm liegt... 















Schau, Donald! Am andern 
Ende der Brücke ist das Tor 
zum Tunnel der Zwerge! 
Sieht nicht sehr einladend 
aus, hab ich Recht? | 


BD 
Und ob! 
Aber wir müssen 
da rüber! 





Wenn ich nur nicht 
so müde wäre... 


Wenn du hier oben 
schlafwandelst, siehst 
du die Brücke im Hand- 

umdrehn von unten! 


Ich glaube, den Rest des Weges 
geh ich lieber auf Nummer Sicher! 





an Tia ah N Die ganze Kraxelei umsonst? 
| .an schnell das Passwort ja. 
damit wır von dieser 
nalsbrecherischen Brücke 
runterkommen! 


Hätte dir nicht früher einfallen 
können, dass du das Passwort 
_ vergessen hast? 


ich fürchte, 
ich hab's 
vergessen! 


Kamm, denk nach! , Du errätst es bestimmt nicht! 
War's vielleicht „Streitaxt"? Aber vielleicht kann uns dein 
Oder .Feuer speiender Umhang weiterhelfen! 
Drache"? Oder „Vergess- | ve ‚f zii 
licher Vorgartenzwerg"” 















Kurbis- : | Auf so was 
Kuchen mit ' muss man erst 
| Sahne! Das | mal kommen! 
ist es! ' 
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Ereignislos 

verstreichen die 
Stunden in dem 
linsteren Tunnel.. £ 








% 
| „bis sich vor den 


“beiden eine Welt auf- 
tut, dıe bereits vom 
/' Verfall gezeichnet ist“. | 


@ 
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Es ist nicht mehr weit | Dann lass mich den 
' bis zu Grimlins Höhle! Rucksack tragen, bis du 


Aber wenn wir uns nicht wieder bei Kräften bist! 


beeilen, kommen wir 


—# \ch weiß nicht, obichje \ 

£( wieder zu Kräften komme! 

ui Die Kräfte meiner Welt 
schwinden dahin... 


u und mit ihnen alle 
— 41 Wesen, denen sie 
Leben schenkt! 





” u 
Bitte, Brodo! Du 
kannst jetzt keine 
Pause machen! Wir 5 
müssen weiter! da 


Eich... ich kann 
\ nicht mehr 
Donald! 

















l/ Verstehst du nicht? 
I Ich bin auch ein Wesen 
der Magie! 


Das letzte Stück Weges musst 
du ohne mich gehen, mein Freund! 
Die Höhle ist gleich dort vorne.. 





Ich vertraue dır, 
Donald! Ich weiß, 
dass du uns retten 


rt r 
ur BL 
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Ich bin am Ziel! 
Das klıngt zwar qui, 
fühlt sıch aber ganz 

schauderhaft an! 


Doch es gibi 
kein Zurück mehr! 
Nur ich kann diese 
Welt nach retten! 


Das heißt, falls sich 
Sandalf bei seiner Wahl 
was gedacht hat! Wenn 

nicht, kann ıch mich 

einsalzen lassen! 





Doch Zweifel... wozu? Mein ist die 
Macht! Keiner kann sie mir nehmen 


A keiner kann mich richten! Die schwarze 
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Hälfte des Amuletts ist mein... 


Soll ich mein Volk 
wirklich verraten? Zweifel 
nagt in meiner Brust! 
OÖ Macht des Amuletts, 
steh mir bei in der Stunde 
der Entscheidung! 


‚und bald ist es die ganze Welt! 

Alle werden sich mir beugen 

müssen... auch Galadrel, die 

hochmütige Herrscherin der 
Elfen! Hiahaha! 





Auch das noch! Vor mir ein völlig 
abgedrehter Elf... und hinter mir braut sich 
ein gestandenes Erdbeben zusammen! 


Im Kampf Mann gegen Elf hab * Wobei meine Taktik ein wenig 
ich nicht den Schimmer einer ’ davon abhängt, was mir mein 
Chance! Also brat ich ihm hinter- Zaubermantel zum Braten 
rücks eins über... gemein, aber \ beschert! 
mit dem besten Gewissen! Ä Ä 


“Oooh! Nimmt das \/ Doch, jetzt! 
Zagen denn niemals Und zwar schlag- 
| ein Ende? | 


Ein Schild? Nicht gerade die 
klassische Angriffswaffe! 
Mir scheint, auch magische 
Mäntel haben manchmal 
ihre Mucken! Seufz! 





66 


RAN, Ha, armsetiger Narr! / Glaubst du, ich hätte\ 


EN DUNNTTTG | PR [ dich nicht bemerkt? 
abe CR Angst kann man 
riechen! 


= Und du fürchtest meinen 
=/ Zorm zu Recht, kümmerliche 
Kreatur! Bist du das letzte 
Aufgebot des Lichts? 


“Ha! Dann ist der Sieg noch 


leichter als erhofft und das 
Schicksal dieser Welt 
heißt ewige... 


a 


| 
| 
/} 


a 





Aaaah! |-ist 
das etwa mein 
Gesicht? 


„Aber... was sehe 
ich da? Was ist 
das für ein grauen- 
vollar Ort?" 


„Bei allen Göttern! Es ist der - 
Tempel des Lichts! \Vo einst das 
Wissen einer Welt bewahrt war, 

hausen nun die Wölfe!“ 


Halt! Es ist 
mehr als nur 
ein Spiegel- 

bild! 
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„Und dieses Wesen, das durch die „OÖ neeiin! 
Ruinen streift, den wilden Tieren Ich bin es 
| gleich... wer ist das?" 


URN 
RE) 


Nein! Nein, 


En a Ich will nicht schuld 


sein am Untergang 
einer Welt! Schluchz! 


Hilf mir doch, bevor 
es zu spät ist! Bitte! 


Das ist meine Chance! 
Vielleicht merkt er in seiner 





Dann gib mir die dunkle Hälfte 
des Amuletts! Beeil dich, Grimlin! 


Gut, ich.. 


” Ah, es geht nicht! gi 
Ich kann es nicht 
berühren! 





RRRUMMMPEI! 


Schnell, area 
a eh es ” m 
Pi ——. A 
Galadrel! 
u 
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Reiz 
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* 
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Er hat's 
geschafft! 
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Der Weg zurück ! 

geht flink und Al N | Grimlin, wäre das Reich 

leichten Fußes | N der Magie um ein Haar in 

vonstatten.. , den Bann der Mächte der j 
’ ' Finsternis geraten! 


MAR“ 


Nur Sandalfs Weitsicht und Ich weiß wohl um die Fähigkeit der 
Donalds Mut verdanken wir es, finsteren Verführer, selbst eine Elfen- 
dass wir noch hier sind, um 
über dich zu richten! 
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Und darum, auch wenn das 
Gesetz es ausdrücklich von mir 
verlangt, werde ich dich nicht aus 
unserem Volk verstoßen! 


Aber... wer bewacht 
dann das Amulett? 


Und jetzt wird es höchste Zeit, 


hier an unserem Hof bist du 
nicht länger willkommen! Du wirst fern 
von hier unter einfachen Elfen leben.. 
und der Tempel des Lichts wird dir 
auf ewig verschlossen sein! 


Das wird die Zukunft zeigen! Doch 
nun genug! Das Urteil ist gesprochen, 
wie unser Brauch es verlangt! 


Du wirst sehen, Donald, so zart 


dass wir ein Fest feiern, von dem wir Elfen auch wirken... wenn es 
das Volk der Elfen bis in die zehnte _- ums Feiern geht, können wir zäh 
Generation erzählen soll! sein wie die Zwerge! 
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Und es wird 
tatsächlich ein 
rauschendes 


f Siehst du, Donald, | Ein Glück, dass 
ich wusste von Anfang an, hab Angst, ich ein Zauberer 
dass Ich mit dir die richtige dass mir bin! Du wirst sehen! 

Wahl getroffen hatte! meine Neffen ich kümmere mich 


übel nehmen, um den Rest! 
dass ich so 


sie brauchen mir \ nn 2, lange weg 
nicht mehr zu schmei- ZN 
cheln! Ich hab Ihnen 

langst verziehen! 





Leb wohl, Donald! Durch deine 
selbstlose Tat hast du dir für alle 
Zeiten einen Platz in meinem 
Herzen erobert! 


Macht's gut, Freunde! | 
f Und wenn ihr wieder mal nicht, Brodo! Du Vielen Dank, 
| nach Entenhausen kommt, darfst dich jederzeit | Donald! 
wagt euch ja nicht in an meinen Kuchen | 
meine Küche, klar? / IN vergreiien , 


Und wieso machst \\ AY na ja, wissen Sie... ich hab zwar 
du dann ein Gesicht / | Ihre Welt gerettet... aber meine 
wie sieben Tage £ Neffen hab ich dafür schnöde im 
Regenwetter? / 4 Stich gelassen, als sie mich wirklich | 
® mal gebraucht hätten! 
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Sorge dich nicht, Donald! Wozu hast 
du denn einen Zauberer zum Freund? 


7 Nein. ich rühre mich“ 
nicht von der Stelle 


War das ein 
verrückter Tagtraum! 
Aber ich hab jetzt keine 
Zeit, um mir darüber den 
Kopf zu zerbrechen! 








u 
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Es gibt noch einiges zu tun, bevor 
meine Kumpels vom ÄAbenteuerspiel- 
Klub eintrudeln! 


Zum Beispiel den Abend 
verschieben! Ich werde 
anderswo gebraucht! 


Er hat gesiegt, 
weil er reinen Her- 
zens ist, richtig? - 


| Ich erzähle euch eine 
Geschichte aus einer magischen 
Welt! Sie handelt von den Mächten 
des Lichts und der Finsternis und 
von einem strahlenden Helden, 
der 50 ist wie du und ich. 


Stimmt 


ee 8 genau! z 


A 





Ein Päuslein 
in Ehren kann 
man auch 
dem Gauner 
nicht ver- 
wehren... 

und so frönen 
die Panzer- 
knacker 
zwischen zwei 
Untaten ihrer 
zweiten 
großen 


Leidenschaft... 


’8 


Essen ist fast 
fertig, Jungs! 





Carla Panaro (Story), Enrico Faccini Dressur 


Ihr könnt schon mal 
den Tisch decken! 


kommi zurück! a / 

= Y | | | 
An T.lan» | 

Sr NZ-V 

7 N < ik= 4: un Mr ; 


# 
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Der Richter 
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Jetzt verliest er Ich wette, er brummt dem > 1 
das Urteil! Angeklagten die Prozess- >45 
ur Kösten auf! __ | zu a | 
ke AI | R I \ dm 
“| . | 7 \ 


Still! Hör dir 
das Urteil an! 





„.Verurteile ich den Beklagten zu 
1000 Taler Schmerzensgeld, zahlbar 


Na, siehst du”? Ich Mit Urteilen 


hab mal wieder haben wir eben } 
Recht gehabt! % Erfahrung! 


an den Kläger! Die Kosten der Ver- 
handlung trägt der Angeklagte! BP 


„Recht so!* könnt ich Tag und Nacht sehen! 
was ihr Kindsköpfe an dem 


Affenzirkus findet! 


Habt ihr in eurem Leben nicht schon genug zu sehen, wie andere 
—= j Richter : vor Gericht stehen! 
Klar! Deshalb finden wir's | gesehen? Ä _ - 

ja auch so toll... 





| Also, ich würd ja bei der Und vor 
Sendung gern selbst aller Welt 
dabei sein! verdonnert 


Hm! Eigentlich an Ä 
den alten Duck! 


Die Idee ist gar nicht so übel! Fragt sich 
bloß, was ein triftiger Grund sein könnte, 
um den alten Knauser vor Gericht 
zu zerren? 


Nein, das eine Mal müssten wir die Kläger 


Au ja, das wär 
vielleicht ein Spaß! 


[7 


Die Kekse sınd alle! Zeit, 
dass wir wieder neue 
klauen! 


Su 


9 
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V Der Weg, der zum Etwa: An der Sendung teil- 
1 Zieleurer Wünsche nehmen, den alten Knauser ver- 
! führt! F knacken lassen und dafür Kohle 
| kassieren? 






|Und tags darauf im 
Geldspeicher 
> . [, 
l., i rn 7 METITI 
hf | | | [\i 
IN " | | 






“Guten Tag, Herr Duck! 
Mein Name ist Miroslav 
Meschucske und ich 
sammle Hüte berühmter 
Persönlichkeiten! 


— 
7 


h; ‚ bitte 
AN 
A 





Dr; 


können ja darüber 


7, Ich erwarte reden...x 
IT Sie in der Eisdiele 
gegenüber! 


Er kommt angerauscht! War zu 
erwarten, dass er den Köder schluckt 
Du wie der Hering den Haken! 


/ Hehehe! Wer freiwillig 5000 
Taler für einen alten Deckel bietet, 
der zahlt im Zweilelsfalle 
! auch zehn! | 


Ich trenne mich ungern von dem 
guten Stück, aber man lässt mir 
keine Wahl! J 
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V Dürfen wir dir | 
ein Eis spen- 
dieren? J 


" Geht mir weg mit 
dem Pappzeug! 


Sehr verdächtig! Ob die von dem 
| $ Angebot wissen und versuchen, mir 


Ich hatte Recht! Man | 
Ah Will mich berauben! > 


> N 
“ | @ | 
“ u 4 
Fee Tr . 
J a 


Bertel? 
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{ Wohin so eilig, J | 


Dann setz dich wenigstens... 
und ni | ab! 


/ Darf ich die Dunstkiepe | 
mal aufprobieren? 


r = ve 
„ Da kommt er! Das Drama nimmt 
in seinen Lauf, soz n! 





Kannst du nicht aufpassen? 
Jetzt ist mein schönes # 
Keksglas im Eimer! 4% 

an, He 


nn 


Wir verlangen natürlich Sonst geht's \ 
Schadenersatz! ‚ euch aber qut, 
| wie‘ 


} u _ en — — a u = 
Was istdenn \/ Deralte Duck hat was Schämen 
los” -\ zerdeppert und will dafür nicht 
| berappen! u. h 
ze \ } u; 
a . m. 1 1 ca 





Also gut, meinetwegen! 
Hier habt ihr zehn Taler! 
J F m 


- 2 Bi. 
..wir wollen | | SolldaseinScherz I/ wWirhaben an 


für eine Hand voll  gehangen! 
Scherben? | 


R 7) 


SR 
XW a Ina N 
en I >_ Jen 9“ a>B 


ich hänge an \/ Unverschämtheit! Das 
wird ein Nachspiel vor ] 1 einer öffentlichen Werhand- 
Gericht haben! | \ lung in „Recht so!* Schluck! 
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tausend! sein? Tausend Taler dem Stück sehr | 


| ich habe mich erkundigt, Baptist! Es gibt keinen Hutsammler Dann leisten Sie der 
| namens Meschucske! Das ıst ein abgekartetes Spiel, um mich _ „Vorladung“ also 
7 um mein sauer Erspartes an keine Folge? 
) zu bringen! 4 | 


7 


4] u 
— $ 
n 
[) 


| 


| Außerdem wird kein Richter Ä Mehr als zehn Taler 
der Welt auf die Schaden- | | wird mich das Ganze 
| ersatzforderung der sicher nicht kosten! 
| Panzerknacker eingehen! [& ' 





Tage später folgt die Verhandlung. NY Liebe Zuschauer, ich begrüße Sie " 
1 m— | zur neuen Ausgabe unserer 
Sendung „Recht so!" 


Parteien der heutigen Verhandlung 4 


Panzerknacker und Dagobert Duck! 
vorstellen! ar 


[Ich darf Ihnen die gegnerischen | | Beide so berühmt wie berüchtigt: die 
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"Wobei die Panzerknacker 
in. diesem Fall als Kläger _ 
\ auftreten! 


Ein Einmachglas im Wert von 


zehn Kreuzern, für das die Gauner 


1000 Taler varangen) 


Der alte Duck hat ein Familienerbstück 
zerstört und will jetzt nicht zahlen! 


\ [von wegen dem sentimenta- W Euch geb ich 


len Wert! Der Verlust rührt A gleich Grund zum 
uns heute noch zu Tränen! 


Rn, 
> A 
MM ME) o 
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Liebes Publikum, der heutige Fall ıst \ 
sozusagen ein... äh... wo ist denn 4 
| mein Hammer? ' 





Das Hohe | 
| Gericht! 9 





Hier, Euer Ehren! " Nichts da! Her | | Dürfte ich wohl ein Foto] 
Wissen Sie, Ich bin mit dem Hammer! g schießen? - 
ein Fan von Ihnen und Der wird noch ge- > P | 
hätte zu gern ein ‚br. | Nein! 

Andenken... in NN SetzenSie 


Ich eröffne die Ver- | Nur ein kleines Ecklein Robe, 
handlung im Fall.. I | bitte! Ich möchte es mir 
| - einrahmen! 





Auf Ihren Platz! 


Hohes Gericht, der hier 
anwesende Geir- 





Mäßigen Sie Ihre Wortwahl 
und schildern Sie nur den A 
Sachverhalt! ie 








Hrmpf! Die Verhandlung ist 
eröffnet! Das Wort hat die 
fen Anklage! —g 


Einspruch! Ich bin 
lediglich sparsam! 


Gut! Der alte Duck hat mich vor der Eisdiele\ 


über den Haufen gerannt und dabei ging 


unsere Keksdose aus Glas 
| zu Bruch! — 
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Das ist alles nur Lug und Trug, | ? ..und einer der Halunken hat 
Herr Richter! Man hat mich unter Vor- ° draußen gelauert, um sich im 
spiegelung falscher Tatsachen in diese rechten Moment anrempeln zu „4 

2 Eisdiele gelockt... | lassen! ‚ug \ 


' Von Anfang an wolltet ihr 
„ mich vor Gericht zerren _ 
und abkassieren! 
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Gibt es jemanden, 
der Ihre Sicht der 
Dinge teilt? 


ich fürchte, 
_ nein, Euer 
> Ehren! 


Auch mir erscheinen 1000 \ 


7 Nicht für ein N Taler ein wenig viel! 
altes Erbstück, 

an dem unsere 

Herzen hingen... | 


Wir haben da einen kleinen 
Film, der zeigt, was wir. 


Dennoch sind Sie nicht 
bereit, für den Schaden 
aufzukommen? g 


D, Aber nicht 
in dieser 


..die mit ihm zerbrochen sind! _ 
Eine Tragödie! Buu.. 


Dann lassen 


Sie sehen! 4 
= 
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Spielen! 


By BU 

\ Il a U Te | 
= en LI Hi > 

ıW | j | 


f Das dort sind wir als kleine Lause- | f Dabei haben wir uns immer mächtig \ 
a bengels beim Räuber-und-Gendarm; | indie Haare gekriegt, weil keiner der 


Gendarm sein wollte... ähem... 
Weg zu den Süßigkeiten! erem geliebten Keksglas! 
f 


“Ah, jetzt sind wir auf dem \ 7 Und hier sieht man uns mit u 
S 


Mit ihm haben wir ein Stück unserer \ 
Kindheit verloren! 





Aber ich denke, sie machen 
deutlich, wie viel dieses Gefäß 
für uns bedeutet hat! 


Sie bestehen also auf Ihrer Und Sie weisen 
Forderung von eintausend eg | Ldieselbe zurück? 4 
Talern? | | | 


1 Gut! Das Hohe Gericht zieht sich Wal / Das ist spannend! Da hält es keinen 
1 nunmehr zur Beratung zurück! | im Sessel! Außer unseren Zuschauern, 
wie ich hoffen will! Haha! , 





95 


Hol schon mal dein Sacktuch raus, 
damit du deinen Talern ein paar Tränen 
nachweinen — 
kannst! 


Natürlich wollen Sie wissen, wer gewinnt! 
Und das sollen Sie auch erfahren... 
a gleich nach der Werbung! 


ZI, 





Seufz! 
Ich fürchte, er | 
hat Recht! 





Da rechts glänzt was! 
‚Schnell, pudern! 


...der wie üblich mit der Abstimmung 
unserer Saaljury beginnt! Weiße Tafeln 
für Herrn Duck, schwarze 





Schwarz! Die Sympathien unserer Jury 
liegen einstimmig auf Seiten der 


a Panzerknacker! 


Wird das Urteil des Das Hohe 
Gerichts diese Gericht ist 
Tendenz tatsächlich 


Hüstel... also... in 
zurück! 


Anbetracht einiger Tatsachen | 
und nach Betrachtung vorigen 
Filmes, ähem... 


?. ‚verurteilt das Gericht den hier \ 
anwesenden Angeklagten 
en Zur Zahlung von... 


Fe 


<= 


me 





u 


ef He, Mann! Das ist eine 
Live-Sendung! 





Ich wollte Ihnen mitteilen, 
dass ich Ihre Sendung gesehen 
‚und diese Scherben wieder 


Bodo Bebbich, 
Süllwaren- 
\ händler! 





‘' Das war mal ein Glas voll Kekse, das vor einer 
Woche aus meinem Laden gestohlen wurde! 
Ich hab's damals sogar der Polizei 
2 gemeldet! — 





Tatsächlich! Das kann nicht das Du liebe Zeit! Wer ach- YW Washastdumit \ 
Glas aus dem Film sein! Hier sind tet denn auf so einen unserem Glas 
vierblättrige Kleeblätter drauf... und im Kleinkram? 4 gemacht’ 
Film hatte der Klee nur drei | 
Blätter! 


fr Versteckt.. 
M doch nicht, dass ihm 
was passiert! 


Dafür tragt ihr die Kosten dieser Wohingegen ich Herrn Duck von 
_ sendung! Und die haben's in sich! jeglicher Schuld und jedweder 
- Verantwortung freispreche! 


Juhu! 
Es Geschafit! } 
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Schmatz! Vielen, vielen Dank, Wir fahren ein mit Pauken und Trompeten, num 
| [weil dein Herz so weich 


“ Warte nur, bis wir dich kriegen! Dann treiben] " A 
| wir dir die Sentimentalitäten aus! / dei 
N | 


| 








Carlo Pedrocchi (Story), Guido Scala (Zeichnungen) 
101 
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„Jie Tomate 
der Zukunft... am selben 
Tag gesetzt, gewachsen und 
verspeist! Und in genau dem 
Tempo wird auch ihr Erfinder 
reich und berühmt!” 





\\ “ Wenn er noch 


| Trophäen —„Fähnleintreff 


putzen am Samstag! | 


für den... 


We, 


BL Unsere schönen Trophäen! 


Das wird 
erteuer 
| bezahlen! 


da ist! 
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ı seht, was aus unserem 
—ı Klubhaus geworden ist! 


Lu 
/ 


M 73 
EDER 





“Ihr tut, als hättet ihrnochnie 
einen Botaniker gesehen! _/ 


Schreit nicht so! 
Ihr verschreckt mir 
die zarten © 
I Knösplein! #7 


Ein Gewächshaus! Damit hier noch Aber das Y Im Namen der Wissen- “ 
was anderes gedeiht als der Wider- geht doch schaft geht alles! 
x spruchsgeist der Jugend! MM | nicht! I Und Gemüsezucht ist 

N ee Ä eine Wissenschaft! 


No 
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Diesmal müssen wir hinterher 
sogar unser Klubhaus 
renovieren! = 


Nein, vergesst es! 
Das wär zu gemein! 


Raus Y Wir kümmern uns 
damit! um dıe 
| Pflänzchen! 


Onkel Donalds 
Pflege überstehen 
die eh nicht! 


En Ta 
If 4 a 


Geschafft! Es ist 
mir gelungen, eine 
Zwahmel zu züchten! 





er 7 Gähnt Jetztbrauch A |/ en N Und morgen ist der 
ich erst mal eine | en te Tag meines Triumphes| 
Mütze voll Schlaf! \ m Sschnirch... 


Wieso trägt Ihre neue 
Züchtung den Namen 
Zwahmel? r 













Man kann sie schälen, 
ohne eine Träne zu ver- 






Meine Schöpfung zeigt alle Eigen- 
schaften der Zwiebel, ausgenommen 
deren beißende 
Schärfe! 
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7° ( Das ist ja die reinste eg > 
Epidemie! ri : 


Hust! Und mich hat's 
auch erwischt! Hust! 


E 


".. ——_ 
eu 


4 


het 
He 


ut 


3 


& { | Fi r 
der Zweifel.. } 
- Ya ° # j® 


en = et. 
Aber erst hier im Gewächs- “ I u N if Du SR aaa doch 
haus! Ob etwa... | ST a | nicht sein‘ 





„Aber das lässt sich 










leicht feststellen...“ | EN 
— ‚das Ergebnis ist 
| eindeutig! 


2 


Da kann ich den Gedanken 
an Reichtum ver- 
r dessen... 


' „und den an Ruhm | | 
gleich dazu!“ 


a = 2 
en Ta 
A rer ji 
wi 
; 
I 





Aber so schnell gibt ein 
Donald Duck 
nicht auf! 
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Bumyum 
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Die Zeit 
vergeht, 
doch das 
große Ziel 
bleibt 
bestehen... 


Wir müssen dem ein 
Ende machen! 


Aha! Es willuns 3 


A was nicht & was zeigen! 
mit dir” 4 _ 


Ä 
UN 


' 


a) 


\ 


\ » \ _- | . Sn 
be ER N 
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Ein Riesen- 
helferlein! 





7 Würden Sie uns den Helfer für eine Weile N [7 Sicher! Nehmt 
ausborgen? | ihn nur mit! 





Derweil, in einem gewissen 
\, Gewächshaus... 


Aber die Natur widersetzt sich hart- 


ZI F, näckig meinen Verbesserungs- ; 
' k vorschlägen! f 


& 


= 


K 


a 
. FE en, 
SE 
2 Be 
1} E En r 


Hrn! \Wo ist denn mein 
Schäufelein? _— 





.das gibt's nicht! er Zr —— | —- 
| Dh a che USCH! SU hf Das will ich jetzt wissen... also... 
zehnmal gesehen G I Ni Eoe \ Wo hab ich denn nur meine 
= hab! 7 FT) N TG N \ Harke? 


Sprachlos! Kommt bei] Hihi! Das treibt ihm die 
ihm selten vor! r Botanik aus, da wette 
= ich! 





f Träume ich? Autsch! 
77 Nein, tu ich 
- nicht! 


Nein, nicht das.. | Diesmal muss er's glauben, 
da hilft nichts! 


D-du kannst sogar lesen”? = Hurra! Ich hab's geschafft! Reich werd 
1T—- Aber dann... | ich und berühmt noch dazu! Haha! „— 





ich verstehe Ihre Vorbehalte, meine Damen und Aber lassen wir der Schönheit |} 


Herren! Doch eine kleine Demonstration wird Sie I den Vortritt..._ 
| 2 überzeugen! | 7 


7 Danke! Ähem... bring 
mir eine Tasse Tee! 
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Wie viel Stücke 
Zucker? 


\; 
I 


r Br " 2 P 5 


rer 


\ 


— 
EEE u 
—i .- 


Ne 


AKT. 





Überzeugen Sie sich selbst! j 
Bitten Sie die Pflanze 
um irgendetwas und 
sie werden... m 


Fr 7 = — ; rn Te ; u u F : - 
= ..prompt O ja, die sind | Nur keine Scheu, Na gut! Ich hätte gern 
noch ein Stückchen von 


der Torte! 


1 bedient! hinterher nn Herr Bürger- 


bedient! meister! 


Für mich | 
| irgendwas 
Süßes! 





u — 77 = 
Bestellung N \ Ich fang mit der Wieso die ganze? Eigentlich | 


_ notiert? aus! Torte an! N \ wollte ich nur... 
- = 32 f ie 
’ . i > | r j ; / je - - N \ 
a a w N 1 Hi 
Lj f 


.„.gin Stück! 
Uaaah! ; 





f Ein Skandal! Sie wollen uns wohl auf den Arm nehmen, 


- Ä Sie botanischer Spaßvogel? 


Wissen Sie, was wir von 
’ Ihrer Erfin- —# 
ung halten? JS 


| 


= 


A 


Dem verpass ich ein Zucht- und 
Ziehverbot! Keine Möhre zupft der 
mir mehr aus 





Di u re 
ONE 


Ich, äh... bin | 


untröstlich! 


9” Keine Gnade, Herr ] 


Bürgermeister! _ 


—n 


Fr R rn 
Was hast du dir Nur das Beste! Es hat 
„dabei gedacht?_( funktioniert, glaub mir 


IE N | / 
} - u IP a u En | “ | a j Ton, 
(ee RE ' PN {\ \\ 
f Im; : - f ; = 43 Fo 
Val, T a RN 
Yr- DI tu ME j 
7 | | = —— 


fr 


7 en) 1 
nNnaA|l 


| 
| N f 
ir Ne 
7 | f 17 


Lächerlich hast du mich gemacht, | 
vor allen Leuten! Das vergesse 
= T ich dirnie! 


 Yf Wir haben’s wohl Ich kapier einfach nicht, 
übertrieben! wie das passieren konnte! arzi 





| Die Schmach zahl ich 
1 | dir heim, du Unkraut, 
du unbotmäfßiges! 


| 
| 





Nein, tus nicht, ZN Y Keine Pflanze? 
Onkel Donald! MW Was redet 
| JE ihrda? _ 
\ wenn's gar 
keine ist! _ 


“Und wir schä- IN 
men uns dafür! 


u. © F 2, E 


fl de 
Bi 2 


it 





Ah, und Sie kommen Was wollen $i« 
damit sagen? 


mir auch gerade 
recht! 












Wenn ich gewusst hätte, was ihr mit ea 11 
meinem Helfer vorhabt, 
hätte ıch ihn euch 
7 nicht geliehen! 






Nach einer ebenso wortgewaltigen 
| wie lautstarken Erklärung... 





Hier hat jeder etwas Schuld! 
Vergesst die Sache einfach! | 











war es ziemlich gemein, 

den Jungs einfach ihr 

h Klubhaus weg- 
4 zunehmen! 


sie haben Recht, Herr Ingenieur! Ihr | Ich lasse in Zukunft die Finger von 
könnt euer Klubhaus wiederhaben der Botanik! 
Jungs... und behalten! 


Und so dauert 
es nicht lange 
und das 
„“ewächs- 
haus” wird 
wieder seiner 
ursprünglichen 
Bestimmung 


b 


2 N 


4 


IN j N er IR a } R \ 
| u | IH I a IN 
| En ’ Pi, | |" en | Fr II; j 
übergeben.. u > Me 
| | « N 77 
Hi 1 | L 7 


alles Vergänglichen 





( So ein Stoffell Wenigstens bedanken 
hätte er sich können! 


= 





Sr Tage, an denen een | 
d S ech auf Schritt und Tritt 
verfolgt. Für Micky ist das 


heute so ein Tag 


Klar, oder siehst 
du noch einen mit 
Löffelohren? 


PTHTTTIH IM, 
PH HIHANLNND) 
Rem 








Entschuldigung, mein Herr, 
könnten Sie uns wohl helfen? Ich 
fürchte, wir haben uns verfahren. 







He! 
Was soll 
das”? Hilte! 
Ich werde 
entführt! 


/ Am besten rückst du den Satelliten- 
code gleich freiwillig raus, sonst 
ı musste ich etwas nachhelfen, Mick 


Klappe, Kumpel! 
Sonst geben wir dir 
Grund zum Jammern! 


I 





“ Schluck! \ 





/ Das kannst du deiner Großmutter 
erzählen, hehehe! Noch so eine 


Lüge und es knallt! 











7 oje verwechseln mich offenbar 
mit jemandem. Ich heile Micky, 
nicht Mick, und ich weil nichts 
von einem Code! 













Keine Ahnung, was die 
von mir wollen, aber ich 
krieg's raus! 









Ach du Schreck! Sie kommen zurück und suchen 
nach mir, Hoffentlich steigen sie nicht aus. 


Ä Ä no 
Nichts zu Vergiss den Typ! Den können wir ' 
| sehen. uns auch später noch greifen 


EN Es wird Zeit für Phase zwei. 
Ei 











Et / 
4 f 


Kr 


L 
Li 
























..den Diebstahl 


des Spaceshuttles! Unglaublich! Da bin ) 
| u 


ich doch glatt in ein 
furchtbares Verbrechen 
hineingestolpert 





Die neue Omega XP-13 ist das erste OÖ nein, der Laster steht im Weg! 

Shuttle, das ohne Trägerrakete starten Wie soll ich jetzt die Behörde warnen? 

‚ kann. Aber was wollen die Gauner damit? | —— 
— Br 


{| Hallo, Sie da! Bitte lassen Sie mich 


| \ rein! Es geht um Leben und Tod! 


Aal! 


il 


u 
| | W | W | ni 
| hi | N} 
| | 11 
m 


Hören Sie! Gauner wollen das 
IT neue Shuttle stehlen. Vielleicht sind 
sie schon auf dem Gelände. 


Kommt, Jungs! Jetzt holen 
wir uns den Tieflader, auf dem 
das Shuttle steht! 








Das hier ist Sperrgebiet! Aber für 
Randalierer wie Sie haben wir 
immer einen Platz... im Knast! 


Hahaha! Die Omega? Und wie soll 
das gehen? Die stecken das Trumm 


\ wohl einfach in die Tasche, was? 






He. was wird denn das? 
Keinen Schritt weiter, sonst.. 











— 


1( Hehene! | [| 


ur  " 


RT we 
2 N ZERE 


Geht klar! Feuer 
frei, Kumpel! 





= 
Der Gefangene hat die Wahrheit gesagt! 
Sie sind hinter dem Shuttle her! 





Du meine Güte. Mi-mir wird ganz 
Ich fürchte, das | .  schwummtrig... 
ıst Schlafgas - 


Komm zu dir, 
du Träne! 


Einige Stunden 
spater. 


| Deine Kumpane haben sich das | Aber Sie werden für dieses Verbrechen 
ut DE UDE, nn ei nr bezahlen! Dafür wandern Sie für 1000 
nd der Träume geschickt und sich in ntels | | ar 
aller Ruhe aus dem Staub gemacht! | Jahre in den Bau, dass das klar ist! 
Untassbar! 
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ne = : 
Jetzt reicht's mir aber! Ich wollte Sie warnen! | Erzähl das dem Richter! Öder 
Das Shuttle ist erst der Anfang! Die Gauner spuck aus, wo deine Kumpane 

i her! | sich versteckt halten! 


* Da Sie mir nicht glauben, \ 
werde ich das Shuttle finden 
und meine Unschuld bewei... 










Plaudern Sie ruhig weiter. Ich bin schon weg! 


\gE 





Du entkommst mir nicht! 
Ich hetze dir alle meine 
Leute auf den Hals! , 






Puh! Erst hält man mich für 





einen andern und dann noch 
für einen Gauner. Jetzt brauche 
ich wirklich etwas Ruhe zum 
Nachdenken in meinen 


Schnell, er 
ist dort lang! 





ET] 


BE 
zsemm 
„Jet ei Emule mei a ser ‚mm 


lin 


u T 





Uje! Vielleicht 
sollte ich doch lieber 


die Stadt verlassen! e 4 N 


Pads R 





Rastlos zieht Seufz! Mir | Schau an! Ich könnte mir zwar ein 

Micky durch knurrt schon schöneres Mittagessen vorstellen als ein 

die Straßen. | der Magen vor Eis, aber was soll's! Besser als nichts! /J) 
lauter Hunger. 


Hallo, Mick! Wie f Was darf's sein? 
geht's denn so? | Ein Schokoeis? 


> / Wie wär's dann mit einer 
_ —A Giratisfahrt nach Hause? 


Uaahl 3 





Stopf dem 
Schreihals 
das Maul, 

Enzo! 


i r 
He, wir Vergiss es, Aber Chef! Der Gesuchte 
müssen den Gefreiter Gerd. hängt am Verkaufstresen! 
Eiswagen Eis im Dienst ist | 
stoppen! | verboten! 


Dh 
7 | 
ä 


Toll! Jetzt ist auch 
noch die Armee 
hinter mir her! 





Da gibt's nur eins! 
Ich übernehme das 
Steuer am besten selbs 


kenne ich nur aus dem Kino! 


Schluck! So eine Verfolgungsjagd 
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Los, weg Ach ja? Das könnte 
vom Steuer! euch so passen! 


Gar nicht so übel. Blubb! Hierher kann uns 
| die Armee nicht folgen und ich paddel 
flotter durchs Wasser als diese Gauner 
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Ich bin kleiner und Jans! 
leichter, deshalb zieht Endlich Luft! 
die Strömung mich viel | 
rascher lussabwärts. 


So was, das ist doch das Feuchtgebiet 
rund um den Gumpensund von Enten- 
hausen. Hier wohnt weit und breit niemand. 


Ich soll mich stellen? 
sagen Sie, übt das Militär 
Druck auf Sie aus? 


Aber... Mann, eine Telefonzelle! Jetzt 
kann ich Kommissar Hunter anrufen! 





Sie haben sogar die Leitung \_$ Aber ich bin unschuldig, Herr Kommissar, 
angezapft. Ich möchte nicht und das beweise ich Ihnen auch. Ich finde 
in Ihrer Haut stecken. das Shuttle und liefere Ihnen die Die... 


Uns entkommit keiner, Mick! 
Her mit dem Code oder dein 
letztes Stündlein hat geschlagen! 


Var 
ALLEN 


T " IND Ei N In] IN | 
Haben Sie was 
an den Ohren? 
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Ich heiße Micky, IS Mir schnurz! 
nicht Mick! 1 | Ich will nur 
den Code! 


r ® Ach, ich wünschte, 
4 der Boden täte sich 
unter mir auf! 


“ " Ih; wi | 
I, w 
NÄUNNN hl Aero 
Y \ Zn 
i N u 


N RN N \\ 


ee 





Schnell, Was? \WWer sind Sie? = 
hier lang)! ZA Warum helfen Sie mir? ey 


später! 


Y ; ir ns r ee 3 . 
= = f — F er cr A 7 Pr a Eu 
I B - — | Lo: : 
Das erkläre > 
| ich Ihnen —' 
W LOS, los, % € 


1 
mir nach! i N" | 
ii | 


| Wir waren ja nl 
{ | 


ewig unterwegs. 
Es ıst schon 
dunkel. 





Hören Sie, mein Freund! Ich habe Ihnen Nur zu verständlich, das 51 
| zwar viel zu verdanken, aber ich will endlich Ihr autes Recht. Ich bin Mick 
wissen, mit wer ich es zu tun habe! 


Ole... Sie sind mir ja wie = 
aus dem Gesicht geschnitten! —- 


Das Gleiche könnte ich von Ihnen 
behaupten. Andererseits habe ich mir 
immer einen Bruder gewünscht, 





Tut uns Leid, dass 
Sie so viel durchmachen 
mussten, Herr Maus! 


Aber Mick, wir 
sind doch alle 
deine Brüder 


Ich arbeite für den Geheim- 
dienst, und zwar für den Enten- 
hausener. Äber das würde kein 

Mensch glauben 


Meine Aktivitäten sind so geheim, dass 
weder die Raumfahrtbehörde noch die Armee 
davon wissen. Darum hielt man Sie, äh... 
mich für einen Feind! 





Ja, ein ultrawichtiger Fall und Die Typen, die Sie verfolgen, sind Spione | 
Sie stecken bis zum Hals mit drin. Ihr Plan ist, einen Fernsehsatelliten so 
Phil wird's Ihnen erklären. umzuprogrammieren, dass er ein Signal 
/ ausstrahlt, das alle 
Menschen dazu bringt, 
Ihnen zu gehorchen. 


Den sollte Mick beschaffen, er ist ja 
angeblich auf ihrer Seite. Zuerst wollten 
wir ihnen eine Fälschung andrehen... 


“ Das gestohlene 
Shuttle soll sie ins All 
bringen, aber sie 
brauchen noch den 
Code für die Pro- 
grammierung. 


...aber die Gauner haben ein Duplikat 7 Hm! Das ist ja 
des Satelliten, mit dem sie herausfinden fi alles gut und schön, 
können, ob der Code wirklich stimmt. | aber was habe ich 

N damit zu tun? 





a Danach sollte Mick ein Signal 
Nun, wir hatten vor, den Spionen | aussenden, das uns direkt zu ihnen 
den echten Code zu überlassen, geführt hätte. Ende des Plans. 
um sie in Sicherheit zu wiegen. 





Enorm riskant! Aber es steht 
ja auch das Wohl und Wehe der 
ganzen Welt auf dem Spiel. 




















Sie müssen uns helfen, Micky! Wir brauchen 
Zeit. Überbringen Sie den Spionen den Code, 
damit ich im Hintergrund bleiben kann! 





Tut mir Leid, ich muss alle 
Beweismittel vernichten. 


Es ist gefährlich, aber ich 
habe so viel von Ihnen gehört! 
Sie sind unser Mann! 






Man trifft eine | Also gut, Mick, ich mach mit, Danke, Micky, ich wusste 
Aber wehe, Ihre Falle schnappt Sie lassen uns nicht hängen 
nicht im richligen Moment zu! —y 


Der Code steckt in der Innentasche. \| | Die Spione wissen schon 
Hier ist ein Handy, mit dem Sie uns nach | Bescheid. Sie holen Sie 
der Übergabe kontaktieren können jeden Moment hier ab. 


Hast du endlich Vernunft ' Ihr hättet mir doch nie geglaubt, dass ich den 
angenommen, Mick? Wozu Code noch nicht habe, oder? 
dann das ganze Theater? 





= i H- 
6 NS 
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Kurze Zeit 
äter, am 
Stadtrand. 





Ich übergebe ihn nur 
dem Boss persönlich! 





Kommt nicht in Fage! \3 | | 












Vorsicht! Ihr fahrt ja direkt 
auf den Felsen zu! 








| Das ist das Tor | 
zu unserem Versteck. / 


7 ur BF N / \ | 






Gefällt's dir? ) Y 
f 


’ Äh. nicht ' 
schlecht! 


ein‘, = 
SS r 
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Ich bin Massimo, der 
Boss von dem Laden hier 
Du hast was für mich? 


Sehr gut. Unser Satellitennachbau \ 
bestätigt, dass alles paletti ist 


Haben Sie was anderes 
erwartet? Damit wäre der 
Auftrag also erfüllt! 


Wenn der Code 
nicht stimmi 





laufen. 


Her mit der Könnte gar il | herigaste a om 
Penunze, ich will nicht besser J ıch zahlen? Ich habe 


verschwinden! 


doch, was ich wollte. 


Und wer sagt mir, dass du | Moment, noch besser! Du fliegst mit uns ins 
uns nicht verpfeifst? O nein, All und darfst den Code selbst einspeisen! 
du bleibst schön hier! PT 


Doch Micky hat | Beeilung, Mick! Wir starten 
noch ein Ass im in zehn Minuten 
Armel.. 

















Dann startet das gestohlene 
Shuttle also in zehn Minuten vom 
Pratzberg an der Bundes- 
straße 17? Und auch noch 
mit mir an Bord? 





P, Ole, das müssen 
f | 

wir verhindern! 
Wichts wie hin! 







Mit ein wenig Glück 
schallen wirs noch! 


Keiner rührt sich, sonst wird 
euer Anführer zum Nudelsieb! 





Hören Sie, wir wollen gerade die Spione stellen, 
die das Shuttle gestohlen haben! Auf dem Pratzberg! 
Meine Leute und ich sind vorn Geheimdienst! 


Ach ja? Und wieso weiß «€ Weil sie streng ° 
ich nichts von der Sache? | geheim ist! 


Und so, kurz 9 Unglaublich! Ich hatte Gut, dass er gerade im 
darauf... | noch nie einen Minister | Büro war. Uns bleiben nur 
am Telefon, Mick! Ä noch ein paar Minuten. 
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F 
Aha, hier ıst der 
geheime Eingang! 


(4 > / 
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Dafür bin ich dir auch sehr dankbar. 
Sobald unsere Mission hier erfüllt ist. 
wird die ganze Welt mir gehören! 


Wie kommen Sie dazu, 
mich zu entlühren”? Ich 
habe doch alles zu Ihrer 
Zufriedenheit erledigt! 







n Bord des 
Shuttles. 













Und keine faulen Tricks, kapiert? 
Meine Knarre funktioniert im All 
genauso gut wie auf der Erde! 


50, jetzt möchte ich dich zu einem 
kleinen Raumspaziergang einladen! 





- . Ich speise den neuen 
Abgesehen von f Wenn Sie hier draußen | Code nicht ein! Basta! 
dem Rückstoß, abdrücken, zerreißt es 
den ein Schuss # Ihren Schlauch und Sie 


verursacht, trudeln glatt davon! 
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Zum Teufel mitdir, T Mal sehen, einer 
Mick! Dann mach ich der Knöpfe müsste 
das eben selbst. | das Laufwerk 

entriegeln. 


Aber welcher? 

Ach, ich probier 
sie einfach alle 
mal durch... 


Hier geblieben, ich 
brauche die Diskette! 





| Elende 7) Uaah! Ver Schlag treibt 
Aatte! vv N mich ins Äl 


Vielleicht kann ıch meinen 
Schlauch als eine Art Schleuder 
benutzen. Und schon bın 
ıch wieder... 
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Micky Maus an Erde! Micky Maus 
an Erde! Hören Sie mich, Mick? 


Ich habe die Lage unter Kontrolle! 


Drücken Sie den unteren 
Knopf und ziehen Sie 
es einfach 

heraus. 


Mag sein, du Ratte! Aber das 
kommt dich teuer zu stehen 


Sehr gut! Dann entfernen Sie jetzt 
bitte das Laufwerk aus dem 
Satelliten, damit man ihn nicht men, 
ai a kann! 


Das Laufwerk is! 
entfernt, Mick 


OÖ nein! Tun Sie 
das nicht! 





Was soll das?” Damit kommen ! 


| Sie nicht durch, Massimo! Der 
Geheimdienst hört alles mit! | 


Hoffentlich getällt's dir hier im All. Etwas 
ander 





es sıehst du namlıch nicht mehr. | 





Na und? Buahahaha! Ich baue 
das Laufwerk wieder ein und 
dann sind mir bald alle hörig... 


d Du lieber Himmel! Ich hab mich in 
deinem Schlauch verheddert und meiner 
ist schon zum Zerreiljen gespannt! 





Ich hab's! Wenn wır etwas Sauerstoff m N nee 
ablassen. tragt der Rückstof3 uns hinüber. Pr a i ar gr le 
aber dazu mussen wır zusammenarbeiten BIRARAN Ir FINDE ORAL SSTLNE COIR 

| Hunde zu gehen 


1 
E 


/ Also...ein- % 
\ verstanden! | 


Sind Sie —__ Einen kleinen 
so weit? AN Moment noch! 


Hahaha! Danke für den Superrflitzer! 
Schnapp nur nicht zu lange nach Luft, 
Kumpel, das strengt mächtig an! 





stimmt! Da schnappe ich Mach die Fliege 
doch lieber dich! ii 
N Von wegen, du 


alunke! Erst dreh 
ich dir die Luft ab. 


Puff! Ächz! Hätte nie gedacht, | 
dass dieser Winzling solche 1 
Kräfte hat! Japs! 


über eine 
eririschende 


Brise. \ PN ? 


Hier, willst du auch was” 
Aber nicht zu viel, sonst 
wachst du noch auf 





Hören Sie mich, Mick? 
Wie ist der Stand der Dinge? 
Was muss ich jetzt tun? 


Aber, äh... vielleicht könnten Sie 
mir sagen, wie ich die Omega wieder 
sicher auf die Erde bringe”? 


Bedrohlich schnell 
nähert sich die Erde 


> Wenn das Laufwerk außer | 


Betrieb ist, besteht keine 
| zZ, Cat mehr, Micky! 


Das wird nicht leicht, 
Micky! Hören Sie mir jetzt 
ganz genau zu! 





Doch Micky Herr Milani hatdie Armee \ / sie sind ein wahrer 
über alles in Kenntnis gesetzt, | Held, junger Mann! Ohne 
Herr Maus! Gratuliere! | sie wäre die Erde in die 
Des Hände eines brutalen 
Tyrannen gefallen! 


landet 
butterweich 





Eins müssen Sie uns noch 
verraten, meine Herren. Wir vom 
Geheimdienst wüssten gerne, wer 
von Ihnen tatsächlich Mick ist 





Das verdanken Sie nur ihm 
Ich freue mich, dass ich Ihnen 
helfen konnte, Mick! 





haben, sind wir nicht mehr so sicher, 
wer nun der echte Agent ist! Hihi! 


_ 7 


Sie sind zwar augenscheinlich Herr | 
Maus, aber so wie Sie das alles gemanagt \ 
m 





eın VEILLOSES 
E 














Einmal im Jahr findet in 
X, |Entenhausen eine große 
 |Industriemesse statt und 

{ |es versammeln sich Aus- 
“__|steller aus aller Welt... 






on 1. Fabio Michelini 2 
2, AO (Story), 
5“ Fabio Celoni 
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‚Die Messeleitung ist ep 
stolz darauf nde- ET 
sem Jahr einen ganz | } | 
besonderen Gast 
begrüßen zu dürfen... 








Diese Maschi 7 ma 
ne wäscht nach Und die mr; 
der neusten | 


Methode! x 


Tg 







Die Ganzkörper- Y F ; Schluck! Die 
methode! Dame brauchte 
a: 1 RB a eher einen neuen 
| Schneider! 


ern / Es, u N LE 
Fi, we. vB Kae Em N u“ 





#] 
-. 


F, = Tu : 1} fr 
a5 sagen Erstaunlich! Sie 
W ge: 
Sie nun? sieht aus wie neu! /\_gni 


Warum sagt Wir haben sie darauf 
sie denn dau- trainiert, immer höflich 
P zusein! _ 


Dies ist unsere 


| Die 
ale vergeiger 
| elektronische Malerin! rk Zeit, 
—a 22 el Ä 





[| Selbst ihre Mit Ver- Y Anh... 
n!J \ Frisursitzt \gnugen A, 5. 


perfekt! 


- Folgen Sie mir 
u‘ | Es gibt noch mehr 
4. sehenswerte 


Nicht wahr? Das ist ein 
wahres Juwel und kostet 
nur 10.000 Taler! 


[ Diese Prototypen wur- 


den von einem Sponsor} | 


finanziert. 


| [Für unseren automatischen Fuß- 
rt) |baller müssten Sie glatt — 


I Ach, äh... bei diesen \ 
/7 Summen wird mir 
ganz anders zumute! | 


E12 


Ach? Na, | Ay Jetzt kommen wir 
das ıst schön || E zum buntesten Pavillon 

für Sie! 7  aufder ganzen 
sun Messe! 


SIE SE -IFS_ 1 
DRM 
Der 

7 Aula ne 


Ay 


Por) \ 





Eu 


- 
4|-' 
Pr 

hu 
[5 


zn i Fe 
i ur - Kr, 
2 ni 1 4 
" Li I \ j fi 
“Li I i 1 ’ I, 
n Eu 12 1 Rn 
= i zw" Eh ! W | 
j Te I a 
F “ j E 1 1 





‚\ Ca 4 % NTZ Y FT 2 e 2) x = ze 
VW = MO er 


e, 
e_ RAR se f 
a I EN era a 





j Sie wird einmal das f Und Sie haben die Ehre, den : 


wand? Wozu Schmuckstück dieses ünstler auszusuchen, der sich auf 
ist die gut? = Pavillons! ” dieser Leinwand 


FI verewigen kann! 
a | Bahn = L 





Hier im Computer findenSede & 
Namen aller Maler in EntenhausenL 2 v 


Nehmen wir doch 


den Besten! __. 


Ich zahl's 


ja nicht! DT. 


Dann folgen Mihrfink mit Ja, wer”? Die| 
43.000, Fusch mit 37.000 Namen sagen 
und so weiter. Nun, wer, „ mir nichts! 


Den berühmten Lexelt J| | _ Wir wissen de ES wa | 
ie | Großzügigkeit eines "heißt hier Groß-) 
| Kunstexperten “ 
wie Ihnen zu 





Sagte ich das nicht? Das Honorar für den 
ünstler über- 
nehmen Sie! 


“ Wie bitte? 


Bitte sehr! Dieser Künstler hat Na also! 

seinen letzten Preis gewonnen, Han kenne 

als er noch in den Kinder- ich gut! 
garten ging! 


Ich werde den Künstler gleich\ AUS % 
mal aufsuchen! Ich bin sicher, |) WAS 
er wird mich nicht ent- 

| täuschen, hehehe! 


L 


I Letzten auf der 


So haben wir nicht gewettet! 


In diesem Fall nehme ich den Wie Sie 


wünschen! 


Zeit mit Masern 
‚im Bett lagen! 


Bald darauf, 
ım Hause des 
Künstlers.. 
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komme! 


‚Ja, Onkel Dagobert... BE N |. Ru. Und wie immer 
Indüstriemesse... große Tiere... A will er, dass ich sofort 


Spielzeugpavillon! Alles klar! 


Moment mal! Wo muss Wenn ich hier rumstehe, 
ich überhaupt hin? Das hat | | werde ich auch nicht 
| er mir gar nicht ! 2a | schlauer! Ich laufe 
gesagt! zZ | einfach 










7 \Nenn Sie die 
Giraffen suchen, 






[7 witzbold‘ YA. Der wollte mich 


Lv Ze 
I 3 






Wissen Sie, wo der Tier- 
pavillon ist? Mit den 
| großen Tieren? 





onald Ist völlig 
DEN Ich frage Herrn in I 
u; Düsentrieb! Huch! ) fr 

ı Wasistdenn „0 | 






















ED 
Ye Kr lie N { 
Pa h 
E — nu 7 
| pe Ai uf gu 
BE 

Ai 


ON 


no — 





Was sind das bloß für 2 Phantastisch! } 
komische Vögel? Fee Wirklich 1 
Und noch dazu 
so viele! 









| Absicht war es nic f Alle gr A 
| Eigentlich war da 4 1 rn 

| Ganze ein nl ar 
F jr & j N _ 2 je 


= Versehen! 
nur . jr f 
< 2 u 









T 









Vor 





| Mit diesem Tier 
| sollten Sie auf die 
Industniemesse 
gehen! 
a 


a Pr — | 
_(& [Aber ja! Jetzt weiß ich, was Onkel Dagober} 

) gemeint hat! Ich soll auf die Industre-,) 

=> messe kommen... 





Be ...und zwar auf einem großen |] | us dem Weg! Ich werde 
A, Tier! Sicher hat er die neue : | as Tier zur Industrie- 
zes, Erfindung von Herrn Düsen- % _ messe reiten! 

trieb gemeint! : 


AB 
L 


DI 
We 
® F 


| 5 n 4 


NV) Nu 


fund Herr Duck wollte 
_ wirklich mein Tiger- 





Aberichhabe esdoch J/ Hihi! Onkel 
erade erst erfunden! Daaobert weiß 


Noher wusste ar 5 


Um zu starten, drücken 
Sie auf den dritten 


Zahm? Na, ich weiß nicht... Y 
Hüren Sie! Nein, er hört 
mich nicht mehr! 


\ Aber sicher! | 
# Können Sie denn 
reiten? 


Kann ich jetzt los? 
Onkel DADODEFI 
wartet nicht 


Natürlich kann ıch reı- 

\ ten! Das ist doch bei 
einen zahmen Dick- 
häuter wie dem 

o kein Problem! 


Hat der ein Schwein! I / 
So ein Tier möchte „| 
ich auch gern mal 
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Dieses Tıgernashorn ist störrischer 

als ein Maulesel! Immer wenn ich hül 
sage, Irıtl es auf 
die Bremse! 


u% 1 
| = ik En „!i 
FA 3) u 


rn 


Vielleicht sollte ich 
diesen Hebel. 


Hilfe! 
Terroristen! (7 doch nur wieder einer 
— dieser Verkehrs- 
rowdys: 





Aber doch nicht so 
I plötzl...iülich! 


Zum Donnerwetter! Warum Me 3 Jetzt steht es unschuldig | 


muss ausgerechnet ich Ken | da und frisst Gras wie 
dieses Untier abholen?! Zee I eine Ziege! mg 


TT, 
3 


) er a 


| Fe ! | N PN . 
Pe Hu f 2 Fi. = N h re Fe 
u NN IS N 
Ups, falsch! E-es frisst ST Z 
Schrauben wie ein 
Tigernashorn! 









| Unterdessen 
woanders 










f Aufwachen, Hubsi! 
Du hast jetzt wirklich 
genug geschlafen! 


Aaaaaaah! 


Then, Pt 





Hilfeee! EinDick- V _ Obihnmeine | _ Puh... Gerettet! 
häuter-Mutant! 7% ultravegetale Schön- | I 4 Was für ein 
heitsmaske so IB 1} fürchterlicher _ 
erschreckthat? | PB | u Alptraum! ol 


Aaaaaahl! 
Schon wieder! 


we 
: f en 
ın_ En oo 
u Auen 

\ i ST 

| | rm £ Fi, 
i L ' 
i u 
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/ Raaaaaaaaaah! | Dar. was haben Vorwärts! Onkel 
| 


ie denn? Das ist ET, 
doch nur ein Tiger- Dagobert wartet! Aufl 


o\- - u UERUT den dritten Streifen | 


0 Ye | ‚drücken und. 


E Aha! Endlich habe ich die 
Steuerung im Griff! 


[ He, was ist jetzt? Hast du keine Das gibl's doch nicht! Kannst du 
| Lust mehr? | deine Schrauben nicht später 


Schnorch! 





Keine Angst, das ist 
ı harmlos! Da erlaubt 


Ma prima! 


m Nun rührt er sich gar | 


nicht mehr! 


”’ MM 


| | 

r 
= ‚Fon 
= 


Tu 
FT 
I 


\ | 
% 
N 


Schafft 


' das Monster von 
„ der Straße! 


WastunSiee 3 2 Y Machen Sie sofort \ 
denn da? die Straße frei | 


Die Polizei! 
Das fehlte mir gerade 





Äh... was istdas |) Wenn du's nicht weißt, 
überhaupt? kannst du auch keinen 
—\1\ Strafzettel schreiben! 


Ein vierbeiniges 

Gefährt mit heck- N 
lastigem Fahrgestell... ed} 
Nein, dazu passt die; 


TYerzeinurn, bs” Wan eh muazau 
ıch nn 2 wirk- Höchstgeschwindigkeit 
ee F schalten! | 

| | 


IF 
Ein Auto ıst es nicht... 


und auch kein eht aus wie 


Motorrad... _ ein Tier! 


Halbschwergewichtige 
Metallkonstruktion mit 
a Voorder- 
einantrieb. Äber \ 
4 welche Funk- 
tion hat das _ 


Schnell! Gib sofort \ 
eine Fahndung 
raus! 








Un Yeduldi wartei f - 
han Onkel Hrnpf! Dieser elend 
| Dagobert auf der Liederjan! Wo steckt 
Messe... der Kerl denn bloß? 


® vr 7 Ich habe schon 
V 


—— ar i mehrfach versucht, Fr 


| Sg, N FOR ihn zu Hause "a u 


“nn N ri 17] 
a 1 
Li L 


Ä Pe _ 
„nichts! Er ist weg! > . vielleicht wissen v2 


Hat sich wohl in Luft die Kinder ja etwas! <05 a 
„ aufgelöst! Pi | FE ’ ge =v N 
— MR) Z R 


den, nn m 
af ET As 
"l8:& 


, 
Pt 
ur E 


=. 


schon überall 
gesucht! , 
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| Es wird schon dunkel! Wenn das Bild nicht auf der Stelle 
Grrrr! Das weiß IX gemalt wird, wird es möglicherweise 
ich selbst! | gsfeier! | keines geben! p 


uf dem Weg hierher haben wir gesehen, = f Wunderbar! Kal) PENEN 
dass Lexel ganz in 77 r— okır wir ihn doch her - 
der Nähe einen DI - 


Was denn”? Für 
50.000 Taler? 


4 
= 


Wollen Sie diese Leinwand etwa ..dass Tausende von 
| weiß lassen und dafür Besuchern enttäuscht sind 
| verantwortlich | | | von dieser Messe, und 
das alles nur wegen... äı 





So nehmen die Dinge BSy | - —_— 
Ar # 43.000... 42.000... Keuch! Ich erhöhe... er 
BE 7 41.000... und keuch!... auf 1.778 IK "bin einen.) 


70... 80... 90 | ‚ keinen Taler Taler und 85 r [| standen! 
und keinen Taler 25 5 * _ Kreuzer! a | 
mehr! n 


> r5® 2 
' | | 3 
Und los [une 05 gentsı ich möchte, dass Sie mit Ihrem Bild die ganze Farbig- ) 

keit, Lebendigkeit und überhaupt die ganze 


uns 


Welt der Kinder und ihrer Fantasie 
Ä SRErgeN 


Was? Scho- 
schon fertig? 





Ja, da staunen Sie, was? Wich werde täglich ı 
Ist es nicht wunderbar? genialer! “= 
Eines meiner besten Vi” 
E: 1 J 1 


[| doch! Es ist nur ein 
einziger Pinselstrich! _ 


>. 


EN SRCIKES® 7 Stellen Sie sich | 
; ID n einfach vor, was es 


Sagen Sie'smir' Y Kunst ist die Kunst, 4 
vassoldas sich etwas “= RB 


ı darstellen soll! 
vorzustellen: [SS Y 





Viele Umwege und viele 5 | k | _ Ächz! Gleich hab ich's | 
Stunden später nähert sich |; - geschafft! Zum Glück ist 
auch Donald dem Ort des Pi das Monster müde 

f, = 


Geschehens 





Halt! Nein! 
Nicht wieder im | 
Galopp! | 


Anhalten! 
Bitte, bitte, 
anhalten! _ 











0 TE 7, Di | 
FEN 


BE \ fl) NN 


4 
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ni] wischt) 














Was solldas? 7° 
Nicht da rein! 


a 
ya 
-# 
1 rn | r 
















er 5 £ | Fr 
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REN 
GAAG Ar RD AN 


N N | 
e/ ANE & 
SI, 19 


2) 





i 
je; 
ed 

a 1 


N \9 
) 
r 
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2 Sa j —— Aber nicht wieder 
——. ; Ä im so plötz...iiiilihl 
P— F— Bu ' —) Hilfeeee!_ , 
F I Pr e- - — « a “ | = N 


Ei - Z—— 
we id 


7% 


 Hilfel 
Ich sehe nichts 


4 
I 
f iM) 


a 
| | Ye ist das 
denn? Nicht! ; 
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felt, dass ich dich nicht 
windelweich prügeln kann! 
| _ Schluchz! 


\/ Warum eigentlich 
| nicht? Das ist keine 
schlechte Idee! Das 
! ‚, mache ich! 


Frag sie doch ein- 
fach, ob sie diese 
Leinwand nicht selber 

bemalen wollen! f 


OÖ nein! Das Bild! 
4 Er hat Lexels Meisterwerk 


Warum wendest du ' 
dich nicht einfach an 
richtige Kunstexperten? 
An die Kinder nämlıch! 
Die werden dir E 
schon helfen! 


Buhuuu! Was } 
soll ich denn 
jetzt tun”? 


'\Nie sagt man 50 
| | schön? Ende gut 
alles qui, oder? 


Na also, jetzt ist er 
glücklich, weil er was 
sparen konnte! Hihi! 








Herr Duck, natürlich 
kommen wir alle irgendwann mal 
ın die Jahre! Ich stehe zwar noch in 
der vordersten Front der Finanzwelt, 
aber ich fühle, es ist an der Zeit, 

mich zur Ruhe zu setzen! 





em 





Carlo Panaro (Story), Romano Scarpa (Zeichnungen) 
Hnrı 


Ich werde meinen wohlverdienten Lebens- — Sie haben immerhin an den 
abend genießen und alles meinen besten Universitäten studiert Und 
Nachkommen überlassen! können ganz gewiss meine Stelle 
N einnehmen! 


7 r 2 : . : u . ” 
"Und der Vorsitz des Milliardärs-Klubs”? Sie sind noch \ Es handelt sich um eine verant- 

| unser Vorsitzender und den Statuten nach müssen '| | wortungsvolle Aufgabe! Die kann! 
| Sie einen Nachfolger ernennen! 4 nicht jeder übernehmen! 


f Ich weiß! Das ist aller- 
dings nicht so einfach! 


af Unter denen, die für mich in 1. 
A ge kommen, stehen Sie { doch, dass ich den 
“ an erster Stelle— Posten kriege! , 


Fra 
X 





Der Präsident des Milliardärs-Klubs | | Under darf gratis an der großen 
geniefät einige Vorteile! Er muss keinen Milliardärs-Kreuzfahrt in jedem 
Beitrag zahlen und bekommt alle Wirtschafts- | L, Sommer teilnehmen! Hehe! Allein 

zeitungen umsonst! deswegen lohnt es sich! 


Ich werde mich binnen einer Woche Verzeihung, Ihr Sehr schön! 
entscheiden! Bis dahin überprüfe ich die | Devisenberater ist Auf diesen Anruf 
Geschäfte aller in Frage Kommenden! Ä am Telefon! _ habe ich schon | 
Möge der Beste ara I m_ gewartet! 
vr Zi : 


IX 3: 


k 
Ye - 
) ’ 
Pak 
j 


4 ® 
I 
! . 
1 i 


Ich schaue in den nächsten Tagen 
mal bei Ihnen vorbei, um ein 
wenig zu plaudern! 





N F; >? 
Es interessiert mich nämlich, was Sie im Alle Reichen haben ein Hobby, 
Privatleben für ein Mensch sind! Ob Sie das ihre Persönlichkeit 
zum Beispiel ein Hobby widerspiegelt! 
== i \ haben! Fo ; 


Ein Hobby "\ f Dafür hab ich nie Zeit gehabt! Ich 
Ich habe kein musste meine ganze Kraft in meine 
Arbeit investieren! 


Schluck! Ich hoffe doch, diese 


unbedeutende Sache vermasselt | fiskieren! Dagegen muss ich 
_ mir nicht die Nominierung! , schnellstens Vorsorge treffen! 












Du musst mir Nr £ =’ So ein Hobby kann man sich doch nicht 


helfen, Donald! /# 







Pah! Dasgilt Du brauchst einen Berater, 
vertreib istes, Geld nicht! Das ıst Unkel Dagobert! Einen, der flexibel 
| | i - steckt! 


| Und wer 
sollte dieser 
Berater 


“ Wer wohl? Ich Was weißt du schon | 
natürlich' Wer JY Javon? Dein einziges Hobby | davon verstehst du nichts! Hier, 
denn sonst? /| ..!stes doch, faul in deiner vielleicht wirfst du mal einen Blick 
# \Hängematte herumzuliegen! auf das, was die anderen Reichen 
“ so treiben! 





Das Buch ist eine wahre Du brauchst W 7 Wie wär's zum Beispiel mit 
Fundgrube an Ideen, ja nur etwas, Kochen” Ich kenne da einen 
was Hobbys betrifft! um deine Milliar- Schauspieler, Jack Kreuzersen 

——Z däre zu überzeu- | der leidenschaftlich... 
gen! Also nichts 
| Grofjes! ; 


Großartige Idee! Den engagiere ich für 
meine Filmproduktion! Dann spare ich mir 
Hmnpf! Überaus 


Kochen war jedenfalls nie meine 
schon den teuren 
geistreich! 


Stärke! Alles, was ich zubereiten 
| 2° | kann, sind Eier! 
Catering-Service! Wa ESEENAGEEE 


Ich weiß, was ; Das ıst der beste Der gibt dir 

wir tun! Wir Kochinganz || Unterricht für 
engagieren Max /},/_-._ Entenhausen! 

_  Ihme! 


100 Taler! 





100 Taler im 
Monat”? Das ist 


ganz schön teuer! ! 


Nicht schlecht für den Anfang! Wie man 
__ den Siedepunkt erreicht, weiß er _/ 


m) 


Spitzenköche, der Soßen- 


kaiser, der... — 
. . Nennen Sie 


mich einfach 
Maximus! Fu 


Ihr Neffe hat mich bereits unterrichtet, ' Ruhe! Ich denke, mir wird 
dass Sie eine hundertprozentige Niete schon einfallen, wie ich aus 
sind, was das Kochen angeht!____ 


Was? Du elender \ 4 
Nichtsnutz! Was fällt . 


dir ein... 
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Jetzt hören Hab dach etwas Geduld! Ihme ıst Nichy ! 
Sie mal. Sie. übel, trotz seiner etwas zackigen | 
en Methoden! Er war früher nämlich ,-* 
mal Regimeniskoch, 
_ musst du wissen! _-*° Grmpf, das 
W merkt man! Er 
benimmt sıch wie ei, 
Öberfeldwebe| 


=F Hier ist die Zutatenliste für Im Gleichschritt marsch in die Küche! Als 
das erste Gericht, das Sie | & Erstes müssen wir einen Schlachtplan 


\, mit meiner Hilfe zubereiten - ' 
2 |) DA. 7 Ächz! Na 


| werden! 
— Fe " schön! Viel schlim- 
| Kreisch! Lauter PB | mar kann's nich! 


Luxusartikel! | ' er 


Murmel... Töpfe, Pfannen, Siebe... sehr gut! 
Wie ich sehe, ist die Truppe somit vollständig 
Ä angetreten! | 





Ächz! Keuch! Ich war im Supermarkt und in 
hab alles gekauft, was auf der Liste stand! Mi Zur Reserve 
y > r bereithalten! 


Man lernt immer am besten, wenn man alles selber 
a macht! Also gebe ich die Befehle und Sie führen sie 
| aus! Versstanden? 
Schluck! 
Zu Befehl! |; 


f Zunächst zerkleinern wir | | auulie en 
das Gemüse und _ Eier mit Paniermehl und. bein, bis sie glasig si 
dann... bla, = bla... bla.. und... bla... 
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7 Schnupper! Ah. da | Das beurteile Immer 
riecht gar nicht nach ich 
so schlecht! 3 


Grässlich! Ich habe Ich wollte nur 
MM bereits im Kindergar- mal fragen, wie.. 
f ten besser gekocht! 


Auweia! Ich glaube, 
die störe ich jetzt 
besser nicht! Ei. 
Weniger 
streng? 





Nanu? Der Herd lässt 3 
„sich nicht anzünden! == 


Im Gegenteil! Ich war viel 


zu sanft zu Ihnen! An die Arbeit 


Ya oder es setzt 


Aua! Ich hab mir die Finger 
verbrannt! 





Ah... ich glaube, das Feuer ist aus! 


Hoppla! 
Ausgerutscht! 





Pe \ 

So was Erbärmliches habe ich noch nie 
erlebt! Sie schlagen wirklich alle 
== Rekorde! 


U dich da bloß nicht 
wieder ein! 77 üfft Ächz!” 
| \ Au Backe! 





Hm... das Öl in der Flasche ist 
alle! Aber da ist ja noch der 

| _Vorratskanister! 
N 14 f V | Il 


Hierbei können selbst Sie kaum 
etwas falsch machen! Zuerst 
schneiden Sie das Gemüse 7 4 
klein und dann er- A 

hitzen Sie es! 





Aanh, frische Luft! Das tut qui und Huppla! Schon wieder der 
gibt neue Kraft! Topflappen! | 





I-i-ich bin lediglich mit dem Kanister aus- ' 
gerutscht und dann war er plötzlich 


. E h f 
f Ser 177 weg! | 
u ı L r _ = 
| er ra r DS F 

5 . - ie f . 

® I = En ” Fe { Pe] u a - it 
== F ; C Me } 

! 5 3 Ga — j 
N ; E.- r " 
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Dr zn m STkidremenangeen Koch 


verlangt doch glatt 10 000 Taler Schmerzens- 
geld! Für diesen läacherlichen Fenstersturz! 
| Eine Unverschämtheit! rei will ich nichts mehr 

Be u wissen! 7; 


besorgen? 














Ich hab's! Der Bürgermeister spielt Saxo- \ 
phon! Das könntest du doch sicher auch, 


oder?) Tper jallch liebe Musik über 
alles! Besonders gern höre ich 

das Klimpern won 

- Goldmünzen! / 


Das war nicht das 
Richtige. Ich brauche ein 

anderes Hobby... vielleicht 
etwas Künstlerisches... 














\Vas du da verlangst, ist nicht gerade eın- 
fach, mein lieber Donald! Um ein Instru- | 
ment zu beherrschen, muss man nicht | 
umsonst jahrelang üben! 


f ich habe einen Freund, der Musik | 
macht! Um diese Zeit Ist er 
bestimmt am Proben! 
















Der hilft dir 
„ bestimmt! 


li 
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Um sıch nicht zu blamieren, muss er 
ja nur ein paar Töne 
rauskriegen! 


um 
| 
 —— - 


f Versuchen Sie's mal! | Halt! Das 4 
Vielleicht sind Sie ja ein Ä reicht! Das war keine 
Naturtalent! | a 2 gute Idee! 


Ich wei was Besseres! Du bringst deinen Onkel heute Abend 
einfach hierher! Dann kann er mit uns auftreten! 


Aber...ichkann X 
doch gar nicht spielen! 












ü Wir probieren 
__ es mal! 


—/ Los, kommen Sie! 
' auf die Bühng! 









Sie sollen ja auch nur so tun! Der echte 
Saxophonist steht hinter dem Vorhang 
_ und spielt für Sie! Ist das nicht 






IT To5 - 
'f Das Problem wäre also gelöst! 
„ Jetzt müssen Sie nur noch., 
ü 


Fa 


i Sehen Sie? Das funktioniert 
_ doch ausgezeichnet! 


\ ZPhr$2 





Das ist Bertold Tremolo, der Der schreibt gerade eine Artikelserie über 
bekannteste Musik-Kritiker | die Bands in Entenhausen! 
= über £ = - x 


„ Es wäre wohl zu kompliziert, ihm das f Haut rein, Jungs! Wir wollen 
mit dem falschen Saxophonisten zu doch mal zeigen, was wir - | 
erklären! Am besten spielen wir _ draufhaben! 7 Und ich? Was 
einfach weiter! we P; soll ich tun? 


u 
A 


Nichts! Hauptsache, Sie sind 
nicht zu hören! 





Äh... mi-mich N 
hat eine Hornisse _ 
gestochen! _, 


Da ist diese fiese‘ 
. Hornisse schon, 
wieder! ei 


Außer dem Saxophonisten mit den 

| Gamaschen und dem Zylinder hat diese 

Band nicht viel Außergewöhnliches A | 
zu bieten! 


Los, Jungs! Jetzt zeigen 
wir mal, was wir können! 





Hau endlich ab, du blädes 
Insekt! Du störst! 


Grrr! Geben Sie endlich Ruhe, Sie.. 


Da-da war wieder 
| diese Hornisse! 
>’ Was sollte ich 

u denn tun? 


Murmel... ..recht eigenwilliger 


f Wenn das noch mal passiert, zeige ich Ihnen PT Auch das noch! Der 
etwas, was schlimmer ist als eine - \,_ Füller ist leer! 
2 > Hörnisse! 


X Aber zum Glück ei , —_ A 
> hab ich noch einen | | 
dabei! 


herrenloses 
Talerchen! 





Weg da! Der gehört mir! | 
Ich hab ihn zuerst 
gesehen! 


Schmatz! Hehe! Jetzt gehörst du GE 
mir, du kleiner Racker! 


A\] handeltmanso \ 
\.\ einen Bertold 
Tremolo? 


Schnaub! Diesen hinter- “=. | 
hältigen Krawallbrüdern „zeigen! 
werd ich's... Das wird ein 
Gemetzel! 
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Nicht doch, Siai! ul Ein Auge zudrücken? Gern! 
N | Und zwar deins! Du hast doch diesen 
| + Wahnsinnigen hier 
angesc leppt! 


Drück ein Auge 





f Seufz! Das  /. Grmpf! Das | | Ina ja, sehen wir mal, was 
war wohl nichts, ı kannst du aber ) 4 es sonst noch für 


laut sagen! Hobbys gibt! 
u r r F - 


Er un |: BT = = 


/ Ah, dashierhört | 7 Wie wäre mit j Das ist originell und interessant! 
\ sich nicht übel an! Filmplakate Außerdem hat Kino immer was 


sammeln? Ä mit Kunst zu tun! 


Hm... keineN 
schlechte 
Idee! 
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Hier gleich ums Eck ist der Klub der 
Filmfreunde! Da finden wir bestimmt 
ein paar alte Plakate! BE 


Ups! Hehe! WAY Dies ist der Verein 
Ich hab mich der Hundezüchter! 
wohl geirrt! SA So was! 


Au Backe! fh 


2 


Na 
richtig! Lag ja auch 


genau gegenüber!] 


ii 
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Hier muss WW — 
_es sein! 


Dürfen wir 


eintreten? / 


= 


r Aber ja! NE 
Nur herein! | 





’ Ich sehe mir gerade einen groß- 
artigen Film an! Wollen Sie mir ' Welchen | 
nicht etwas Gesellschaft leisten? Film denn? } 


Wirklich komisch! Jedes Mal, wenn ich über | 
den Film spreche, schlafen die 
Leute ein! 





Kommen wir zur Sache! \ Wir möchten gern 
Was kann ich für ein paar alte 
Sie tun? ! Plaka... aua! 





Einen alten Stummfilm! Eine mensch- 
liche Tragödie von über fünf Stunden 
Länge, mit nur einem Darsteller 
und einer einzigen Kamera- 
einstellung! Unglaublich, 
— Oder? 


Wenn wir zu viel Interesse zeigen.\ 
will er bestimmt Geld für die 
Plakate haben! Ich will sie r” 
aber gratis! P 









ee 


ea, 
De 






a  —— | 
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Aber nur, weil er 
umsonst reınkam 


7 
Wissen Sie, ich liebe Filme! Ich erinnere | 

mich noch genau an meinen ersten 

Film... vor über 70 Jahren! 






Wie wahr, wie wahr! Ich hab natürlic 
sofort gemerkt, dass Sie ein echter Kıno- 


— fan sind! , 
ei | | 


v. —— 
Er will damit nur sagen, dass ich damals kaum 

| das Geld für den Eintritt hatte! Äber wer redet 
schon von Geld, wenn es um einen Film geht? 





Sehen Sie nur! Außer zahlreichen 
alten Filmen haben wir Teile von 
echien Kostümen... 


Sie haben hier doch sicher 
so einiges, was das Herz 
eines Filmfreundes höher 


ah 






— 
Alte Programme 
oder so was? 
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7 
Das kommt nur von dem vielen Papier! 
Ich könnte Ihnen helfen, hier etwa 
Ordnung zu schaffen! 


Nett von Ihnen! Sie können gerne ? Äh... ich dachte Ach ja? Sie sind 
den Papierkorb ausleeren! aber an die alten wohl ein Sammler, | 
f Plakate! 





Für lächerliche 20 Taler 





Im Ernst? \ 


FWenn Sie möchten, können 
Sie die Plakate gerne mit- 
' ehmen! _ 


pro Stück können Sie 
sıe gerne haben! 





Ü Schon gut! Sie 
Kirchenmaus! Wenn ich Ihnen die Plakate bezah- s kriegen sie 
len muss, werde ich gezwungen sein, mich auf d a umsonst! 
der Strale mit den Tauben um  — 
m Brotkrumen all || 
zu balgen! 


Danke! Siesinden \ Was”? Onkel 
großzügiger Mensch! Respekt, du Dagobert? 
5 wirst immer | 
| \ besser, Onkel 
u Dagobert! 
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Sind Sie etwa an Ende der Komödie! 
Dagobert Duck? nd sıe behaupten, kein Geld her oder Sie 
3 Geld zu haben?! Sie, der| Le . 1 fliegen raus! 

reichste Mann der Welt? | © u 2 


ff Äh... na ja, ein paar 
‚”/ \ Taler habe ich schon, 
f aber... 


| Adie! nf | Keuch! bung verpassen kann! Schließlich 
Tragödie! Es heißt Abschied nehmen, | | abe CN nenn iraraeamaen Mrhiel hr 


meine kleinen Lieblinge! 


Schnauf! Ich sehe nicht L7 Bistdu Nr] 
> mal, wohin ich gehe  wahnsinig!? Y°7 
a. y m Nicht da us 
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[ Grrr! Musstest du Blödmann unbedingt | © nein! Diese verfressenen Köter zer- 
L wieder zu den Hundezuchtern gehen? 4 stören meine kostbaren Plakate! 


In meinem \Y Verschone mich 
Buch steht. gefälligst mit deiner 


Diese alberne Suche nach „ blöden Buch! Ich habe 
einem Hobby ist kostspieliger, | "7 endgültig genug davon! | 
als ich dachte! Und ich bin Von dir übrigens auch! | 

_ noch keinen einzigen Schritt ' | - 


weiter gekommen! AI 11 | amanı a Day 
& KERFS Tun Poste 


Und was willst du deinem Freund vom f Ich war zufällig N /Sie ET aus 
— Milliardärs-Klub gerade in der Nähe als hätten Sie 
erzählen? 4 jund wollte nur rasch Sorgen? 


Mein lieber | guten Tag sagen! 


Herr Duck! chluck! Ich Ä 
——j/ \ äh... hallo! 4 Ar == .„/ Aber nein! 
| AR | Das täuscht! 


= Zu 


ul 
RI \ 


} 


IR 
RT IX 


| 


| 


N 
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Fein! Ich wollte nämlich gern mit Ihnen über Ihre 
Hobbys reden und... oh! Was ist denn das? 





Sie sind also Münzsammler! Und zwar in ganz 
großem Stil! Damit steht Ihrer Präsidentschaft für den 
Milliardärs-Klub nichts mehr im Wege! Herzlichen 


Glückwunsch, Herr Duck! 


Das werd ich dir 
heimzahlen, Neffe! 


Hilfe! 
Hilfe! 


Sie brauchen mir gar nıchts mehr zu 
erzählen! Ich habe verstanden! Man 
muss sich ja nur diese wunder- 

vollen Münzen ansehen! | 





Münzen sammeln sei kein Hobby, S 
hast du doch gesagt, oder? Und 
wegen deinem hirnlosen Gebrabbej 
hatte ich nichts T = 

| f Ah... ich, äh 


als Arger! 
3 : dachte doch 


Ich werde dir ein bahnbrechendes 
neues Hobby verschaffen! 
Bücher verschlingen, 
und zwar am Stück! 
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heiliger 
Bimbam! 


= Sn” 


> ' 





a Eu 


990 Dave Rawson (Story), Fecchi (Zeichnungen ) 


Ich muss Junge, Junge, das war eben aber ganz 
unbedingt den Laser schön heftig! Na, wenigstens hat dieser 
deaktivieren! Probelauf bewiesen, dass Herrn Ducks 


| Fantastilliarden sicherer sind als 
2 je zuvor! 7 


j \/ 


Kreisch! Das 
hab ich glatt 
vergessen! 





Wenn die Fernbedienung | 
| jetzt versagt, dann gute 
| Nacht, Marie! 


...aber ich konnte mich dann doch durch- 
setzen! So, ich glaube, den Rest erspare 
” = ich mir! 


Herr Duck 
hielt das Netz 
zwar für 
-\ überflüssig... 


Das heißt, ich würde gern, aber die Fern- Autsch! Die Batterien sind wohl am Ende! | 
bedienung will nicht! Was ist denn | Typisch Herr Duck... spart, wo er kann! 
= \  dalos? Zum Glück hab ich neue dabeil 
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| Ich will mich ja nicht selbst loben, aber mir 


scheint, das neue Sicherheitssystem für 

Herrn Ducks Allerheiligstes ist das Geld 

wert, das er mir zahlt, Auch wenn's wie 

| — üblich nicht 
viel ist! 


Glücklicherweise ıst der Gute gerade in 
Grönland, um dort den Verkauf von Tiel- 
kühltruhen anzukurbeiln! Doch halt, ich 
darf die neuen Ä | 
Batterien nicht 

vergessen! 


sicher, hier und da muss ich dıe Anlage 
noch etwas genauer einstellen, doch das 
ıst keın Problem! 


So, ich stell alles auf 


Automatik und dann machen 
wir ein kleines Päuschen, 
was, Helferlein? 





Oh, oh! Dass Herr Düsentrieb mit sich und der Welt 
zufrieden ist, wollen wir ihm von Herzen günnen — 
doch was ist mit Gundel Gaukeley? Irgendetwas kocht 
die Hexe da doch aus... 


Im [| 


Endlich hab ich 
das richtige Rezept 
gefunden! 





l , ' J = . 
OR ..und schon ist TH 
lag) mein Zaubertrank |! 
| Mi > | fertig! Br 

" BROBEL! 


1 NZ 


Noch drei Spinnen- 
beine und einen 
Fledermausflügel... 





Doch diesmal ist er nicht für i ri Fi } i Mich selbst wird er 
andere bestimmt, hehe! Wi | | 0 über die Maßen 
Fr } | schlau 

machen! 
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Jetzt gibt's nichts mehr, was mich auf 
dem Weg zu meinem Ziel aufhalten 

kann! Und das ist Bertels 
Geldspeicher! 


| Doch nicht an seinem Geld ist | Eingeschmolzen zu einem Amulett, 
mir gelegen, sondern an dem, wird er mich zur mächtigsten Hexe 
was ihm am liebsten ist: an I der Welt machen! 
seinem Glückszehner! 








„sein bestes 
Stück in meiner 
Hand! 


| Bisher ist es ihm immer gelungen, meine Angriffe 
| abzuwehren, doch damit ist nun Schluss! 
Diesmal bin ich auf 
alles vorbereitet und 
bald ist... 





Quiek? 





Mir kam zu Ohren, dass Bertel 
diesen Düsentrieb beauftragt hat, 
seinen Geldspeicher aufzurüsten! A 





sollte Gundels [| So, das ist das 


Aufwand also letzte Tränklein! 
vergebens sein? | 


Durchaus verständlich, aber leider 
sinnlos! Gerüstet bin ich nämlich auch, 
und zwar für alle Eventualitäten! 

l NIE Ä -— 





Aus dem Weg, 
ihr dummen Gänse! 
Ich bin auf 
Geschäftsreise! 





Tatsächlich ist Gundel dank ihrer neuen Zauberkräfte nur 
Sekundenbruchteile später über ihrem Ziel, ohne dass sie 
bemerkt wor-f ! ig: 





Hyaa, hyaa, hyaal! 
Was ist, Bertel, 
bist du bereit zum 





“Aber selbst wenn, 260 Doch halt, was 


wird's dir wenig geschieht denn jetzt? 
nützen! 


yunuil! 
vun 


Wieso geht der Alarm los, ohne dass auf Wenn ich nur 
den Monitoren etwas zu sehen ist? wüsste... aahl 
Zr TR Irgendjemand muss - 

|’ hier eingedrungen 





Himmel, hilf! 
Sie... ich meine, 
du bist ja ich! 


Gundel Richtig! Sie konnte 
Gaukeley? nämlich unser Sicher- 
N heitssystem überlisten, 
weil sie sich unsichtbar 
gemacht hat! 


| Willst du damit Genau das! Ich bin 

| sagen, dass mein nur gekommen, 

| Alarmsystem um dich vor ihr 
versagt hat? ! zu warnen! 
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Und zwar um Punkt ein 

Uhr mittags! Jetzt ist es 
zwölf, das heißt, in einer 
Stunde wirst du ich sein! 


hu 


' Wenn du nicht aufpasst, \ 
wirst du ihren Angriff nicht 
einmal überleben! Und 
dann gibt's uns beide 
nicht mehr... buhuuul 





| Derweil auf ja Kiopf, klopf, 
a" ‚„röpfeichen.... 7 


Eigentlich sollte sich 
Bertel schämen, 
dass das alles so 

leicht geht! 


u 


Siehst du? Von wegen, Gundel ist mir über! 
Dieser Schaum trocknet in Sekunden- 
schnelle! 
Gleich kann 

sie SICH... 


n/ Aber gegen eine Hexe \ 
| meines Formats kommt er 
eben... spotz! Schaum?! 

| Wie rührend! 


...nicht mehr 
von der Stelle 
rühren! 





Denke nicht, dass du Na, und wenn schon! 
| sie geschlagen hättest! Glaub mir, 
Die gibt nicht auf! a ich hab 
ns an alles 
gedacht! 


Ich habe erlebt, dass sie für jede deiner Abwehr- 
maßnahmen ein Gegenmittel hatte! Eine nach der 
anderen hat sie außer 
Kraft gesetzt, bis... 


Dann erklär mir doch mal, 
wie ich um eins Zu dem wurde 
der ıch 
jetzt bin! 


..sie endlich 


am Ziel war! 





Als mein Ich aus der Zukunft solltest du 
doch über alles Bescheid wissen! Ich hab 
wochenlang an die- 
sem Alarmsystem 

 ogetüftelt... 


Der Meinung war ich auch, als ich noch 


du war! Aber dann musste ich erkennen, 


dass ich mich gewaltig 
überschätzt hatte! 


Wir sind verloren... ich meine, ich bin 
verloren! Und wenn ich es bin, bist du 


...und darf mit Stolz behaupten, dass ich 


ausführlichst 
getestet habe! 


Und jetzt? Sieh mich 
doch an! Nur mit 
knapper Not konnte 
ich ihrem teuflischen 
Zauber entkommen! | 


Hm?! Was können wir 
noch ändern, wenn die 
Zukunft bereits 
entschieden ist? 





Während. P& f Weiter im Text! Als ob so ein 
dessen 7 | lächerlicher Zwischenfall mich 
r aufhalten könnte! 


Wie schon gesagt, 
ıch bin auf alles bestens 
vorbereitet! 


zu 


Das setzt den 
Laser zwar nicht 
außer Kraft... 





..aber Sslören 
wird er mich 
nicht mehr! 


Gut! Jetzt haben die 
Spiegel die richtige 
Höhe erreicht... 


Spieglein, Spieglein hier im 
Raum, halt den Laser mir im 
Zaum! Hehe! Düsentrieb wird 
noch Augen machen! 


„Und ich kann gefahrlos 
drunter durchschlüpfen, 
ohne getroffen zu werden! 





Eins muss man Gundel' WW Werredet von 
lassen... dumm ist sie 21 dumm? Die Frau | 
wirklich nicht! ZN ist teuflisch! 


Wie auch immer, meine Killer- 
katze ist trotzdem klüger 
als sie! Achtung! 





| Siehst du? 
Gloria, 
Viktoria! 





Und das wird um ein 
Uhr sein! Glaub mir, 
wenn du erst ıch bist, 
hast du gegen sie keine 
Chance mehr! 





In diese Niederlage werden 
wir uns fügen müssen. 
Aber danach... 
| ..= jr ‚7 Fr - 

, il) Mh Y 
A 





Freu dich Sie wird mit neuen 
nur nicht zu | Zauberkräften wiederkommen 
frühl und nicht rasten und ruhen, 
i bis sie endlich im Geld- 
speicher ist! 





Na gut! Was dir, ich meine, 
was mir in der Zukunft 
geschehen wird, lässt sich 
wohl kaum verhindern! 





Könnten wir's nicht so hın- 
drehen, dass unsere Nieder- | 
lage nicht endgültig ist? 
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Um mich darauf vorzubereiten, Also, ich lag geschlagen 
muss ich jetzt allerdings genau am Boden und musste mil 
wissen, was um eins passiert ist! ansehen, wie Gundel den 


Vielleicht hätte ich eingreifen 
sollen! Aber du weißt ja, wir 
sind beide keine Helden! 


Pass auf, ıch weiß, 
wie wir vorgehen! 
I Vertraust du mir? 





Glückszehner an sich nahm! 


Jedenfalls hab ich mich Was auch 
vorsichtig zur Zeitmaschine vernünftig 

gerobbt, um schleunigst Sl war! 

hierher zurückzukehren! e- - 


Das, äh... das muss - Eben, und deshalb 
ich wohl. Ich meine, werden wir den 


du bist schließlich ich We \ Glückszehner auch 


gemeinsam retten! 
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Unser großer Vorteil ist, dass Gundel nicht 
weiß, dass wir zu zweil gegen 
sie antreten! Tags 7 


Obwohl, wenn ich zwei sage, ist das 
nicht ganz richtig! Sie wird noch 
| einen dritten Gegner 





Einer ist nämlich bestens darüber informiert, Eine gute Idee! 
wie man das Hexenweib nach eins noch Ich frage mich 
besiegen kann, und das ist unser zukünftiges NUF... 

Ich von zwei Uhr en uzzz z————— 

nachmittags! EN \ 





„Warum ich mich nicht daran Um genau zu sein, ich weil3 nicht einmal | 
erinnern kann, diese Idee gehabt | mehr, dass ich dich, also mich getroffen habe! 
zu haben, als ich du war! | Das muss doch 


einen Grund 


“ | Tom 
Y r Er 5 A Flle 
N I R h Fe 
. ee r kr . 
l J Bü & I > 
{) ’ u ! 
ur 7 
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Gleich darauf ’ Denk dran, wir sind | Ah, interessant! Schau dir diese 
um zwei Uhr. in der Zukunft! Wir Tür an! Das dürfte dich überzeugen, 
Zu ; haben also alle Zeit | dass wir Gundel besiegt haben! 

der Welt, um uns ——. _ = 
on 


Sie hat sie bei ihrer ersten Attacke um 
kurz nach zwölf gesprengt und jetzt ist sie 
wieder repariert, und zwar von unserem 
Ich von : 


zwei Uhr! 2 


„Im Übrigen würde es mich nicht wundern, ef Hallo, ihr zweil Ihr wollt sicher 
wenn der Gute uns in diesem Moment bereits wissen, ob ich Gundel schlagen 
erwartet...” =\ konnte, stimmt's? Nun, ich konnte! 





Warum nicht? Er hat 
Gundel besiegt, also 


vertrauen 
können? brauchen wir nur das 
. zu tun, was er auch 


Euch zu erklären, wie ich's geschafft habe, 
wäre etwas schwierig, und außerdem 
werdet ihr's ja selbst sehen! So, die hier | 

braucht ihr aller en 
z 2 | 7 getan hat! 


Ob wir ihm 


Halt, Moment, fast hätte ich's 
vergessen! Ohne die hier 
geht's nämlich nicht! 











Sieg wieder zu entreißen! 





Fertig, das war die letzte Kiste! 
Wir kännen starten! 
Nun kommt's drauf an, 


/ .„.um Gundel den Glückszehner 
| | und damit den sicher - 


# 
T 


4r 





pünktlich um eins an Ort 
V Ih, 
o\NUH 4 
Far) Kan F; )’ E £ 
"eh \ L/ a e 
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ST Wakaba) 


bist du, wie du gerade | 


versuchst, dich zur 


— Zeitmaschine zu 
Beim Zauberstab der Circe, schleichen! 
dies ist der Tag meines 
größten Triumphs! Bertels 
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Der Moment meiner 


Niederlage... 


Noch ist nichts 
werloren! Los, 
wir folgen ihr! 


Seufz! Möglicherweise finden 
wir ja hier die Äntwort! 


Völlig klar, Ich frag mich, 
wohin sie fliegt: warum ich da 
zum Vesuv! nicht draufige- 


kommen bin! 


‘ Oder vielleicht bin ich's ja doch 
und kann mich nur nicht mehr dran 
erinnern... aber warum? 

Was ist passiert? 


Haha! Seit ich im Handbuch für 
Hexen von dir las, Glückszehner, 
habe ich von dir geträumt! 





Ich hoffe nur, \ [/ Bestimmt! Du hast doch gehört, was 
die ganze Plackerei unser Ich aus der Zukunft gesagt hat! 
lohnt sich auch! Ä Wenn einer es wissen muss, dann er! 


Fr 


Jetzt schnell die Schmalzkringel in die N Gleich wirst du glühen, 
Ballmaschine und wir sind bereit! —— —7 mein Goldstück! Einst 
warst du nur Geld, nun 
werd ıch durch dich 
zur mächtigsten Hexe 
der Welt! 


Sabbernder Schwefel- 
olm, was habt ihr hier 
verloren? Soll ich euch 
in Kröten verwandeln? 
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Ausgerechnet Schmalzkringel! \ 
Wo es auf dieser Welt nichts 
gibt, was ich mehr hasse! 


I 
er 





Dahinten hat sie ihre Zaubermittell du sie in 
Wenn wir an die rankommen, können Schach, ich | 
wir sie endgültig fertig machen! Ä ! hol sie! | 


GBeo_/O mann 5 


Aber are as | Wir bewerfen sie einfach mit allen 
WAR: ISSUE IE. KAEERS und warten ab, was passiert! 


Richtige ist? 


= 


=] pr Mi) ( | : 
LINZER 
=] — RR) = /. 7 E 

Ja. Fr 





Na bitte, so gefällt sie mir schon 
besser! Andererseits, Kuh passt 
doch nicht so ganz zu ihr! 


FTAERUURUNT, 
Im 





Muuuuuuh! 
Muuhuul 










u 


u. 





Schade, dass sie kein Käfer geworden | 
‚ui ist! Ich glaube, die vielen Spinnen hier | 
f - 7 = Be, hätten ihre helle 

: I; Freude an ihr 
gehabt, hehe! 


di ETLr rt 
- HN ‚et KEIM 


IN 


Eine Kröte! Wo sie ur 
Po 


De 
diese Tierchen doch |ı BR, 










Du willst sie hier am \_/ Gleich und Gleich gesellt sich gern! 
Teich aussetzen? Und wenn sie Glück hat, lässt der 
Ja, wieso denn? Zauber ja bald nach! 






Doch wohin mit der 
'Krö... ah, Gundel? 












— 


wi 


u | I Im mn nn 


 Krooak! 
. Krohoak! 


So, erledigt! Du siehst, va \ Nun fang bitte 
es lohnt sich, ab und an j nicht wieder 
\ eine guie Idee zu haben! , Er damit an! 
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Kapier doch endlich mal! Wenn du 
andauernd so gute Ideen hast, 
müsste ıch als dein zukünftiges 

Ich diese Ideen doch auch gehabt 

- haben! 


Aber Pustekuchen, ich weiß 
von nichts! Stattdessen nimmt | 
die ganze Entwicklung einen | 
völlig neuen Lauf! 














Du meinst, ich fange / Genau, und wohin das führen kann, 
an, die Zukunft zu brauch ich dir ja nicht zu sagen! 
verändern? : Es könnte zum Beispiel passieren, 
| dass ich plötzlich verschwinde! 





Egal, damit belassen wir uns später! 
Bevor wir hier abhauen, haben wir 


Oder... oder wir 
beide! Oder vielleicht 
sogar die... die 
ganze Welt! 


/ (Schluck! 





Da ist es mir das Höchste, Dinge zusammenzubauen, und 
plötzlich macht's mir enormen Spaß, Dinge zu zerstören. Ja, 
manchmal lernt man ganz neue Seiten an sich kennen! 4 


RETTT ze 
| z " f 


= a ! 


IT AFEATTAGT 


Aber nur so können RR Fü Vergiss bloß den 
wir sicher gehen, Me A| Glückszehner nicht, 


dass Gundel uns nicht 7" ie . wenn wir gehen! 
gleich verfolgt! | 


Vorsicht, 
pass auf! 





Hm, passiert ist ihm | | / Was war das eigentlich? 
nichts. Er istnur total | Oh, jetzt wird mir 
i wegge-  allesklar 
treten! 


/ Ein Vergesslichkeits- Deshalb kann ich mich auch an 
serum! Wer das einnimmt, nichts mehr erinnern! Weil ich alles 
‚\vergisst, was in der letzten /[\ | vergessen habe, bevor ich zu 


ihm wurde! 


Ab mit ihm in den Geldspeicher, und zwar . 4/ Das hätten wir! Gleich 
in die Zeit um kurz vor eins! Dortwirder | P | wird Gundel ihn besiegt 
dann aufwachen und vergessen haben, | & haben! Natürlich nur 

dass er mit mir zusammen weg war! ‘ vorübergehend! 





ı Nachdem also klar ist, 
I dass sich der Lauf der 
| Geschichte nicht verändern 
wird, reist der zukünftige — 
also der augenblickliche — 
Düsentrieb in die Zeit um Me 
halb zwei, um nach Gundels | 
Attacken aufzuräumen... 


Bleibt nur noch, dass ich genügend 

| Schmalzkringel und eine Ballmaschine 
'besorge, bevor die beiden anderen um zwei 
hier aufkreuzen! 


[ Perfekt! Es sieht alles 
wieder so aus wie 
vorher! 


Bus 


Die Schmalzkringel hole ich bei Bäcker- 
meister Bullerjahn, die schmecken am 
leckersten! Fr 


Ein Gedicht, schmatz, 
mjam! Fast zu schade, 
um Gundel damit zu 
bombardieren! 





Womit wieder einmal bewiesen Ä 
wäre, dass es für jedes Problem Nicht zu vergessen: 
eine Lösung gibt! Auch wenn es Zeitmaschine, Ball- 
dazu dreier Genies von meiner maschine, Staubsauger und | 
Sorte bedarf! reichlich Schmalzkringel! \ 
Ohne die geht's nicht! Je. 


Pat £ = 
w Eur - 
Y 


Wobei besonders 
Letztere nicht zu ver- 
achten sind! Hihil / 
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